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| Die Botſchaft des Präfidenten Arthur, 


welche derſelbe als Präſident der Ver⸗ 
Staaten an den Congreß gerichtet hat, iſt 
in Waſhington veröffentlicht 
m Wortlaute vor. f 
chſt alle wichtigen Punkte auf dem 


worden und liegt jetzt im 
berührt zung 
Gebiete der Au N 
Wie ſchon vorgeſtern kurz mit 
die Beziehungen der Vereinigten 
Staaten mit den fremden 
freundſchaftliche bezeichnet. „Die Feindſeligkeiten 
chen Frankreich und China bilden“ 
t eine Verlegenheiten berei 
chen Beziehungen“; es wird jedoch 
en, ob die vielfachen 
verſuchen der Union 
ht. Die jüngſte Er⸗ 
€ chineſiſchen Handelsflotte 
ſeitens der Vereinigten Staaten hat die Erwartung 
erfüllt, die ſich pfte: € 
Fe ra Einfluß der Union im Oſten weſent⸗ 


arin, „fortgeſe 
haſe unſerer öſt 
Aufſchluß darüber gegeb 


begründet geweſen ſind o 


daran knüpfte: 


| Daß Amerika auch in Aegypten ſeinen Einfluß 
mehr wieder zur Geltung bringen will, geht daraus 
ß die Wiederherſtellung eines General⸗ 
Conſulats in Cairo auf der früheren Baſis vor⸗ 


ragua „at ein Vertrag geſchloſſen 
welcher die Anlegung eines Canals, 
n und eines Telegrap 
itens der Vereinigten St 
Der Nicaragua⸗See 69 
nen Theil des projec- 
rten Unternehmens bilden, wodurch f 
Canals nur 17 Meilen am Ufer des 
Stillen Oceans und 36 Meilen am 
niſchen Oceans verbleiben. 

Die Botſchaft beſagt ferner, 
egierung angewieſen worden 
der Neutralitätsgejebe g 
eſt und anderwärt in der 


Ufer des atlan⸗ 


daß die Beamten der 
find, Verletzungen 


ähe der cubaniſchen 
2 Der ſpaniſch⸗amerika⸗ 
Handelsvertrag werde 
aft unterbreitet werden, und die Unterhand⸗ 
en für den Abſchluß eines commerziellen Gegen⸗ 


lub gebracht worden. 
ur bezüglich der Beziehungen zu der Türkei 
t ſich die Botſchaft nicht befriedigt aus. 
ı mit der Türkei harrten noch der 
werden amerikaniſcher Bürger 


nthalte. EN * ER 
wird das Verhältniß zu England 
chnet und es ſteht zu cr: 
in England um ſo an⸗ 
ls die Botſchaft auch in 
ers ſchwer empfundenem 


Warten, daß dieſer Paſſus 
genehmer berühren Kl 


Sie empfiehlt nämlich eine Erweiterung des 
Spielraums der Neutralitätsgeſetz 
merika verübten offenen Acte de 
egen befreundete Nationen 
8 Der moderne Erfindn 
Mittel, Feindſeligkeiten ohne off 
irten Schiffen oder Frei 
es ſei kein Grund vor, 
ereitungen in Ameri 
eriſcher Handlunge 
viel ob dieſelben 
en Lande, mit we 
chaftieden leben, veru 


richtet ſind, zu 
ungsgeiſt liefere 
enen Recurs zu 
zu organiſiren, 
handen, warum offene 
für die Verübung ver⸗ 
cht ſtrafbar ſein ſollten, 
in Amerika oder in einem 
chem die Vereinigten Staaten 
bt werden ſollen. Die Bot⸗ 
die prompte und gründliche 
onale Ehre eng 


Erzählung von Hans Warring. 


Leila war dem Arzte bis zur Thür entgegen⸗ 
ier mit einem herzlichen 
ne t; Doctor Prager war 
in der letzten Zeit ſeltener gekommen, denn als 

screter Freund wollte er nicht ſtören. Aber wenn 
erſchien er mit der Miene größter Unbe⸗ 
Er ſchien nicht zu bemerken, was um 
ng, und doch ſah 
Glückes der Beiden freute. 
er deſſen Beſtand und | 
ardts Gemüthsruhe bei einem 1 
en, das er dennoch vorausſah, 
Seine Gegenwart bracht 
Unterhaltung. Er vertrat 
> enden Excluſivität der 8 

außen, die ſie mit de 


angen und begrüßte 
ndedrucke. & 2 


man, daß er ſich 
Seine Beſorgniſſe 
eine Freundesangſt für 
ähen Ende des⸗ 


ich in ihre Heimath 
Kleinbürgerlichkeit 
feinen, ariſtokrati⸗ 


achrichten, um welche man f 
ndt, hätten fie weit über alle 
en und den Urſprung ihrer 
Schönheit nachgewieſen. 

nella lachte und ſchalt 
1 Aber eine Befriedigt 
u ſich jo lebhaft mit ihr 
die Oeffentlichkeit 

iſſe war ihr lieber a 
eit. „Von ſich rede 
r im Blute und ſeiner 
+ mochte fie nun auf ihrer brau 
von zahlreicher Knapp 
ziöſe Reiterin durch d 
nter Toilette, jeden Herumlungerer an der 


die Neugierde der 
ung fühlte ſie doch, 
beſchäftigte. Selbſt 
hen ihrer Privat⸗ 
13 Schweigen und Ber: 
chen“, dieſer Wunſch 
Erfüllung ſtrebte ſie 


en Park jagen, oder 


cheint tägli 


berühre, und daß die Naturaliſationsgeſetze 


einer Reviſion bedürfen. Wenn man be⸗ 
denkt, daß bisher faſt alle die zahlloſen 
feniſchen Attentate, die in England begangen 
worden ſind, in Amerika geplant und vor⸗ 


bereitet worden ſind, daß der Hauptherd der Ver⸗ 
ſchwörungen in Amerika iſt und daß über die 
Duldung, welche dieſes Gebahren in der Union 
bisher erfuhr, ſchon manche bitteren Klagen ſeitens 
Englands laut geworden ſind, ſteht es nahe, daß 
man in Großbritanien über dieſe Ankündigung ſehr 
befriedigt ſein wird. 

Deutſchland anlangend, ſchlägt die Botſchaft 
die Anknüpfung von Unterhandlungen für einen 
das ganze deutſche Reich umfaſſenden einzigen 
Auslieferungsvertrag vor. 

Auf dem Gebiete der innern Politik ſtimmt 
die Botſchaft mit dem ſchon am Dienſtag in einem 
Telegramm von uns mitgetheilten Vorſchlage des 
Schatzſecretärs Me. Culloch auf eine unverzügliche 
Suspendirung der Prägung von Silberdollars und 
Ausgabe von Silber⸗Certificaten überein und theilt 
auch deſſen e e die Silberfrage. Die 
Botſchaft ſagt: „Sollte Silber die Metallwährung 
werden, jo kann die Handelsſtörung und die Gefähr⸗ 
dung der nationalen Credits, die dadurch veranlaßt 
werden würde, kaum geſchätzt werden. Währen 
Handelsdollars aufgehört haben ein Element thätiger 
Störung in unſerem Geldumlaufsſyſtem zu NEM, 
ſollte irgend welche Fürſorge für deren Uebergabe 
an die Regierung getroffen werden.“ 

In der Tarifreformfrage bewegt ſich die 
Botſchaft gleichfalls in den ſchon gekennzeichneten 
Bahnen der Vorlage des Staatsſecretärs Me. 
Culloch auf Aufhebung der Zölle von Rohſtoffen 
ür Fabrikationszwecke und die Reduction der Zölle 


ür Sch reg 1 8 ti # 
Schließlich betont die Botſchaft die Nothwendig⸗ 
keit der Wiederherſtellun 927 Ar un 


der Ergreifung von Maßregeln zur Abſchaffun 

der Vfeiwelberel in Utah. mur acc 

— . — — dü᷑——— 
5 Deutſchland. 

Berlin, 4. Dezember. Der Londoner Corre⸗ 
ſpondent der Pe depeſchirt: Daß Deutſchland 
auch bei der Löſung der ägyptiſchen Enns 
rage die erſte Rolle jpielt und das gewichtigſte 

ort zur Entſcheidung über die engliſchen N 
9 5 auszuſprechen beabſichtigt, geht aus ge 
Verhandlungen hervor, welche nach meinen 
mationen zwiſchen dem deutſchen Botſch 
der bedeutendſten rität 
1 13 


Vo ſchlä ber käghptiſchen er 55 N 
angeſichts der ägyptiſchen Finanzlage prüfen und 
dann das entſcheidende Wort aue bee Die Ver⸗ 
handlungen ad en länger dauern. “x 
Is wird dem „Hann. C.“ beitätigt, daß ſich 
im Reichstag eine freie wirthſ aftliche Ver⸗ 
einigung gebildet hat, welche auf dem Boden 
eines mäßigen Schutzzollſyſtems zu wirken bezweckt. 
Dieſelbe will ſich alsbald conſtituiren; es gehören 
ihr, wie wir erfahren, Mitglieder der beiden Conſer⸗ 
vativen Parteien, des Centrums und der national⸗ 
e 15 an, 9 der letzteren namentlich 
Süddeutſche, denen an einer erträglichen Erhöhun 
der Kornzölle gelegen iſt. gliche nung 

Die „Nat.⸗Lib. Corr.“ bemerkt dazu: 

„Daß unter Conferpativen und i 5 
artiger Plan im Werke 1 wird auch Ang lehne hi 
Bezug auf die nationalliberale Partei dürfte aber obige 
Mittheihung unzutreffend fein. Nach unſerer Kenniuſß 
der Sachlage würden ſich die Nationalliberalen an einer 
ſolchen, die verſchiedenſten Parteien umfaſſenden zoll: 
politiſchen Liga nicht betheiligen, was natürlich nicht 


Schleppe ihres Kleides mit ſich 
Bildergalerien und Muſeen rauſchen, oder endlich 
als gefeierte Künſtlerin von der Bühne herab die 
Reſidenzler entzücken. Sie wußte, daß ſie anfin 
eine berühmte Perſönlichkeit zu werden, und mit 
anmuthiger Natürlichkeit zeigte ſie ihre Freude 
darüber. Das Geflüſter der Bewunderung, das ſie 
ſtets empfing, wo fie ſich auch zeigen mochte, war 
ſicher, einem ihrer bezaubernden Blicke oder einem 
freundlichen Lächeln zu begegnen. 

Als Leila an dieſem Abende, nachdem die 
Herren ſich entfernt hatten, in ihr Schlafzimmer 
tat, um ſich zur Ruhe zu begeben, hatte Betty 
eine Nachricht für ſie, welche fie lebhaft brunrubigte. 
Dernburg hatte ſich ihr bei einem ihrer Ausgänge 
in den Weg geſtellt und ihr einen Brief für ihre 
Herrin aufgedrängt. Sie hatte ihn nehmen müſſen 
um nicht Aufſehen zu erregen. Mit ornblitzen en 
Augen war Leila im ane das Scheiben unge 
leſen in Stücke zu reißen, als Cäcilie, die eben 115 
Fan trat, 0 1 ö 

„Warum ſo heftig?“ fragte ſie, den 
bebenden Hand ihrer "ifegebeoblenen enttoinbend, 
„Das Leſen verpflichtet Dich noch zu nichts. Und 
unter allen Umſtänden iſt es beſſer, Du hörſt, was 
er Dir zu ſagen hat. Du kannſt dann verſuchen, 
ihm zu widerlegen, ihn zu beruhigen, Dich in Frieden 
mit ihm abzufinden. Jedenfalls kannſt Du nur auf 
bie, It 5 ahren, weſſen Du Dich von ihm zu 
verſehen haſt.“ 

„Mich mit ihm abfinden? Ich ande mich bereits 
mit ihm abgefunden! Habe ich ihm nicht geſagt, 
daß zwiſchen uns alles zu Ende iſt, daß wir ferkig 
mit Fade 4 1 Anſicht zu f 

„Er ſcheint anderer Anſicht zu ſein, ſon ire 
er nicht vom Be inn Deines Urlaubs ni 
Deiner Spur geblieben, wie er es gethan hat. Er 
hat Dich auf's ſorgfältigſte überwacht, ſei ver⸗ 
fee jeden 29 855 Schritte!“ 

„Frech und unverſchämt genug iſt e 
dazu! So lange bei mir nichts au Pele tee I 
er mich in Ruhe, nun er aber meinen Erfolg ſieht, 
nun er ahnt, daß es bei mir etwas zu ernten geben 
könnte, nun verfolgt er mich. Das kennzeichnet 
EN . Fort mit dem Briefe, ich leſe 
ihn nicht!“ ER 


den durch die 


Er * 
Ce 


2 Mal mit 7 5 — von Sonntag hg Sn Ay x Nah be en 4 
0 angenommen. — 0 2 ur 0 9 a 
ie „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an all rt Zeitungen zu Originalpreiſen. 


betreffenden Fabriken 


AN ge the 


Szuman 


e auswärtigen 
ausſchließen würde, daß etwaige aus dieſer Liga hervor⸗ 
gehende Anträge auch aus den Reihen der National⸗ 


die Frage der Erhöhung der Getreidezölle betrifft, 112 
ieſer 


. 
liberalen Unterſtützung finden könnten. Was insbeſondere | 


7 die nationalliberale Partei keinen Grund, in 


eziehung von ihrem alten Prinzip abzugehen, wonach; 


8 
Jollfragen nicht zur Parteiſache gemacht, ſondern als 
offene Fragen behandelt werden. 

* Bon Intereſſe iſt der Verſuch der Rüben⸗ 
zucker⸗Induſtriellen, einer im Inlande beſtehenden 
Concurrenz durch Beſteuerung derſelben entgegen⸗ 
zutreten. Die „Schleſ. Ztg.“ ſchreibt: „Der Verein 

er deutſchen Rübenzucker⸗Induſtriellen hat bei den 
Reichsfinanzbehörden eine Beſteuerung des inländi⸗ 
ſchen Stärkezuckers in Vorſchlag gebracht und zur 
Begründung dieſer neuen Steuer beſonders ange⸗ 
führt, daß es durch 


von großer Reinheit in größeren Mengen herzuſtellen, 
und daß durch die fabrikatoriſche Ausbeutung, diejer | 
Erfindungen der zur Zeit ohnehin in ſchwieriger 


Lage befindlichen Rübenzuckerinduſtrie eine weſent⸗ 
lich erhöhte Concurrenz erwachſen iſt. Die amtlichen 
Erhebungen über den Umfang der Stärkezucker⸗ 


production ſind in Folge deſſen gegenwärtig in den 
n überall im Gange und es 
wird von dem Reſultate derſelben abhängen, ob 
die Reichsregierung dem neuen Steuerprojecte ernſt⸗ 


lich näher treten oder mit Rückſicht auf die 17 
n 16 Controle dieſes Induſtriezweiges daſſelbe 
allen laſſen wird.“ 


* Wie bereits erwähnt, hat ſich vor einigen 
Tagen Prinz Friedrich 5 Georg 
Chriſtian Karl Wilhelm von Schleswig-Holſtein⸗ 
Sonderburg⸗Glücksburg (geb. am 12. October 
1855), älteſter Sohn des Herzogs Friedrich und 


Erbe des Herzogstitels, mit der Prinzeſſin Vic⸗ 
toria Friederike Auguſte Marie Karoline Mathilde 
von Schleswig⸗Holſtein⸗Auguſtenburg (geb. 


* Dolzig am 25. Januar 1859), der zweiten Tochter 
es am 14. Januar 1880 verſchiedenen Herzogs 
Friedrich von Schleswig⸗Holſtein und jüngeren 
Schweſter der Prinzeſſin Wilhelm von Preußen, 
verlobt. Die „Kieler Ztg.“ bemerkt dazu. Die 
Nachricht von dieſer Verlobung wird in den Herzog⸗ 
thümern freudig begrüßt werden. Durch dieſes 
glückliche Ereigniß in unſerm Fürſtenhauſe wird 
eine neue Vereinigung zwiſchen der älteren und 
Nuten Linie der königlichrn Linie des Hauſes 
Ho geſchaffen, die nur dazu beitragen kann, 

€ si tl ale der glücks aal cen 
däniſchen) und der 1 en 
milie enger und feſter zu machen. 


* 
2 


bolniſch Rogosins 
et Kamerun⸗Gebirge den Eng⸗ 
in die Hand geſpielt hahe und damit dem 
eulſchen Reichscommiſſar Dr Nachtigal in feiner 
Action zuvorgekommen ſei, wurde ſchon berichtet. 
en tet die „Schleſ. Ata daß dieſer Herr 
gozinski eigentlich den Namen Schultz führt, 
von den polniſchen Blättern aber in Rogozinski 
nach dem Mädchennamen ſeiner Mutter umgetauft 
wurde, welche übrigens auch einer poloniſirten 
deutſchen Fee aus Poſen angehörte. Alſo Genre 


tatt Schumann ꝛc.! 5 
Die nationalliberale Fraction des 
Reichstags hat heute ihren Vorſtand gewählt. Es 
wurden gewählt die Herren von Benda, Buhl, von 
Cuny, Hammacher, von Lenz, Marquardſen und 
Oechelhäuſer. g 
Es verlautet jest mit Beſtimmtheit, daß das 
Militär⸗ und Civilbeamtenrelictengeſetz dem 
Reichstag demnächſt wieder unverändert zugehen wird. 
Herzog Paul von e dae ur 
hat mit ſeiner Gemahlin, geb. Prinzeſſin Windiſch⸗ 
Grätz, und zahlreicher Dienerſchaft ſich am 1. d. in 
(EEE TE. ccc 


ER ulecate tohen für bie Peligeie 


unter dem Namen eines Grafen 
ſtiegen war. 


neue Erfindungen möglich ge⸗ 
worden ſei, Stärkezucker in kryſtalliniſcher Form und 


ndes 
10e ei fange Ken Die von 
die 2 


ition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, 


1884. 


„Trieſt eingeſchifft, um eine Reiſe nach Oſtindien zu 
machen. Als Landungspunkt iſt Bombay in Aus⸗ 
ſicht genommen. Die Herrſchaften, welche unter 
dem Namen eines Barons und einer Baronin von 
Malchin reiſen, hatten während ihres ag altes 
in Trieſt in demjelben Hotel (de la Ville) Wohnung 
genommen, in welchem am Tage zuvor Don Carlos 
di Caſtillo abge⸗ 


Aus Dresden ſchreibt man der „Br. en 
Die Stadtverordneten-Wahlen ſind zu Gun 
der Reactionäre ausgefallen. Der Hausbeſitzer⸗ 
verein — aus conſervativen und antiſemiti⸗ 
ſchen Heißſpornen beſtehend —, deſſen Beſtrebungen 
darauf hinauslaufen, die Grundſteuer der Haus⸗ 
beſitzer abzuſchaffen und den dadurch entſtehenden 
Ausfall durch höhere Beſteuerung der Miether zu 
decken, hatte eine Candidatenliſte aufgeſtellt, welche 
der Verein der Conſervativen und der antiſemitiſ 
Reformverein zu der ihrigen gemacht hatten. Dem⸗ 
gegenüber war noch eine Liſte des Miethbewohner⸗ 
Vereins, der die Intereſſen der Miether wahr⸗ 
zunehmen zu ſeiner Aufgabe gemacht hat, vor⸗ 
anden; ferner eine ſolche der ſechs Bezirksvereine, 
welche ohne Berückſichtigung der! arteiunterſchiede 
lediglich die Tüchtigkeit der Einzelnen bei der 
Nominirung ins Auge faßte. Endlich trat auch n 
der Bürgerverein mit einer Linie auf, der — M 
ſeinem Aufruf zu ſchließen — die gleichen Tendenzen 
verfolgte. Wir hatten alſo über einen Mangel an 
ge erade nicht zu Hagen, wie man fiebt. 
— Die Liſte des Hausbeſitzervereins trug über alle 
anderen den Sieg davon; ſie ging glatt durch, und 
damit hat unſer neuer Reichsſags⸗ Abgeordnete 
Hartwig wieder ſeinen Einzug in das Colleg der 
tadtväter gehalten. Verdiente bisherige Stadt⸗ 
verordnete haben lediglich deshalb, weil von ihnen 
geſagt wurde, je huldigten in politiſcher Beziehung 
etwas freiheitlicheren Anſchauungen, Neulingen in 
der Communal⸗ Verwaltung Platz machen müſſen, 
von denen man bisher nur das Eine weiß, daß ſie 
nn Conſervative find. Die Gegenpartei hat 
ich übrigens ihren Mißerfolg ſelbſt auufcireiben, 
da fie es abfolut an jeder Agitation fehlen ließ. 
Poſen, 3. Dez. In Jaraczewo war im vorigen 
Jahre zur Erinnerung an die Eu ung Wiens 
enwand der 
e Gedenk⸗ 


ehabt, f 
ge) kam, wobei 
Ri ochen, von den 

i 

zwar zu 2 W 
Die Verurt 
Reviſion eingelegt. ; 

Augsburg, J. Dezbr. „Wie die „A. Abendztg.“ 
aus München meldet, hat die Leitung des Centrums 
den ſüddeutſchen Mitgliedern gegenüber es abge⸗ 
lehnt, einen Antrag auf Einführung der Kodebaer⸗ 
riſchen Innungen einzubringen. Die Angelegen⸗ 
heit erſcheine vom Centrum ad calendas grascas 


vertagt. 
Oeſterreich⸗Uẽngarn. P 
Wien, 3. Dezember. Wie die „Preſſe“ meldet, 
pe ie erbandlungen moll b e 
öſterreichiſch⸗-ungar eu Zoll: ‚|8= 
ee, im Nebrult“ A ee Das bezügliche 


Uebereinkommen ſoll zu Beginn der na ſten 
Legislaturperiode vorgelegt werden. W. T.) 


— 


iſt je 
er 
darauf verlaſſe Dich.“ 


U 
* ſeiu. Wie, wenn er 


a 
Unvo ia 


ordert, daß ich ihn empfange ihm das Recht 
zugeſtehe, mich zu ſehen, wie Jeder Aadere. 


er denken! Bei Dernburgs Renommé wäre Miß⸗ 
trauen nur indes für Baie 8 € wäre Miß 
Was find es für Briefe, die er noch von Di 
in Händen hat?” ch von Dir 


„Was wird es ſein! Kleine flüchtige Billets 


. Dec 
a He a a 


@ 
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unſchuldigen Inhalts. Aber in ſeinen Händen kann 
alles compromittirend werden! Gäeclie, Pefrrie mich 


von ihm!“ 

„Ziehe Herrn von Hardt ins Vertrauen“, ent- 
egnete Cäcilie, und wieder beobachtete ſie lauernd 
ihren Schützling. 

„Ihn, unmöglich!“ 
„Varum unmöglich? Oder hätteſt Du ihm 
99 17 10 Verhältniß zu Dernburg nichts mit⸗ 
getheilt!“ . 
„Warum hätte ich es thun ſollen? Was ift mir 
Dernburg? Was iſt er mir geweſen? Wie ein 
flüchtiger Schatten it er durch mein Leben geglitten 
und hat keine Spur zurückgelaſſen.“ 
Und doch, als ſie ſo ſprach, wurde ſie ſich mit 
Schreck bewußt, daß dieſer Mangel an Offenheit 
ihrer Liebe verhängnißvoll werden konnte. Wenn 
ardt von anderer Seite Nachricht von ihrem 
erhältniß zu Dernburg bekäme, wenn man uhm 
dieſes Verbältnih in falſchem Lichte darſtellte, 
wenn man ihn darin kein ernſtes Verlöbniß, ſon⸗ 
dern eine frivole Liebesgeſchichte ſehen ließ? — eine 
Lesart, die . Ruf durchaus nicht un⸗ 
glaublich erſchien und durch tauſend Ausſprüche 
Leila's eine ſcheinbare Beſtätigung fand. Wäre es 
ihm zu verargen, wenn er mißtrauiſch würde, und 
wenn er anfing zu mißtrauen, wo würde er auf⸗ 
hören? Iſt bei einem Charakter, wie der Hardts, 
überhaupt Liebe möglich, wenn Vertrauen fehlt? 
Cäcilie hatte ſie wieder beobachtet, während 
dieſe Gedanken durch ihr Gehirn ſchwirrten. 
„Du haſt ihm alſo nichts geſagt? Das war 
unklug, denn jetzt wird er me a ſolcher vermuthen, 
als darin war“, ſagte ſie. „Mit ſolchen Männern, 
wie Dein Freund Hardt, kann man nicht vorſichtig 
genug fein. Sie find krittlich und undankbar. 
einſt Du nicht, daß er bereits oftmals gedacht 
hat, Du ſeieſt eine ziemlich leichte Eroberung, die 
möglicher Weiſe vor ihm ſchon ein anderer ge⸗ 
macht hat?“ 

77 75 van! Er a an 0 2 

„Nun, dann mache ihm noch ſchnell ein um⸗ 
faſſendes Geſtändniß. Nicht? Sein Vertrauen 
ſcheint denn doch nicht ganz jo ſtark zu ſein, als 
Du mich glauben machen willſt. Ich bin auch der 
Anſicht, daß es jetzt etwas zu ſpät sit, ihm derartige 
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. England. ſchlag des Miniſterpräſidenten, die Eiſenbabn⸗ Zwiſe en dem erſten und zweiten Riff kam es zum J Kundmann's, wird in Lebensgröße in weißem Marmor 
„ A. London, 2. Dezember. Die Königin ent⸗ e vor allen anderen Preſcgten auf Suter, ſo daß die Mannſchaft in die Wanten he Se arg ih ont einem Marmorjodelvon 
hüllte geſtern in der St. Georgs⸗Capelle in Windſor die Tagesordnung der Kammer zu ſetzen, b 7 mußte. Das Beck wurde geſpalten und die blau he don 2 15 m ine EEE 
von Windfe F Hat e Genug ewieſen, daß Deprstis ber eine adung fortgeſpult, zugleich aber auch das in der Metropole war von einem terlig kalten Winde 

von Windſor, Dr. Wellesley. Die Statue iſt aus | große Mehrheit gebietet, jo daß die Befürchtung | Schiff höher auf den Strand geworfen. Gegen begleitet, während in den mörblähen N idten 
carrariſchem Marmor gefertigt und das Werk des ausgeſchloſſen iſt, die Eiſenbahn⸗Pachtverträge | Tagesanbruch verließen den 17jährigen Koch ganzen Tag über Schnee und Regen um die Oberhand 

Henrichs die Kräfte, er ſtürzte von der Want] rangen. Im Diſtrict Canterbury wüthete geſtern Morgen 

in die See und wurde von den Wellen ein heftiger Schneefturm; die Hügel trugen eine mehrere 

fortgeriſſen. Seine Leiche iſt noch nicht ] Zoll hohe Schneedecke und die Kälte war intenſiv; auch in 

efunden worden. Ueber den Tod des Unglücklichen | Sheerneß im Canal und an der Sndoſtküſte trieb der 
agt der Steuermann noch aus, daß er der unterſte | Schnee ein an Spiel. In Nottingham konnte am 

auf der Want geweſen iſt. Er if faſt von jeder | Sonntag Aden die dortige Jugend dem Verlaugen 

9 ohl allmählich nicht widerſtehen, Vorübergehende mit Schneebällen zu 
= rd sr 2 u feſth alten ko ieh Nan einen . Io, in gemil nern obe 
7 A R E 2, er ein Piſtol zog und unter die Kin er euerie, wo 

V 

Capitän und die beiden Matroſen d S „land hat der Froſt berei ne volle e⸗ 

bauptmann Dahms mit einem Fiſcherboot in zwei | treten und Flüſſen und Seen eine Eisdecke gegeben, die 

ahrten nicht obne eigene Lebensgefahr gerettet. | indeß nur gerade ſtark genug iſt, um zu Unglücksfällen 

8 bandelt ſich bei dieſer Strandung darum, ob Kaan fund in Allan ein 80 ertranken in Forfar zwei | 

die Ladung, deren Bewegung den Capitän zur Um: — e Bette, ie SM 

kehr zwang, richtig geſtaut worden iſ. Das ordnete Clovis Hugues wegen Entlaſſung feiner Frau 
geſtrandete Schiff iſt vollkommen zerſchellt. — aus der Haft an vie e e dor ah. e Se debe 

Der Reichs⸗Commiſſar, Herr Capitän zur See beſchieden. An Morin, dem von ihr ſchwer Verwundeken, 

a. D. Rodenacker ſpricht feine Anſicht dahin aus, | wurde vorgeſtern eine langwierige Operation vorge- 

daß die Stauung der Ladung allerdings die | nommen. Es gelang, die vier Kugeln aus dem Körper 

Veranlaſſung zu der Umkehr des Schiffes geweſen | des Verwundeten zu entfernen. Nach dem Ausſpruch 

iſt Ich äterhin den Untergang deſſelben zur | der Aerzte iſt die Möglichkeit der Wiedergeneſung Morin's 

e i BEN nicht ganzlich ausgeschlossen 

olge gehabt hat. Einen beſonderen Tadel will er 5 { 
owĩ a | 

eemän ? 0 

ichts auszuſetzen. Das Seeamt entſchied d 

1 15 daß das Ue auch der Ladung eher Colonna, Fürſt von Galatro ſei. Derſelbe ift 26 Jahre 
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Wiener Bildhauers Böhm. — In einem geſtrigen 
Meeting von Delegirten, welche ungefähr 15000 
1 im Rhondda⸗Thale repräſentirten, wurde 
beſchloſſen, daß die verſchiedenen Gruben des Diſtricts 
die Räthlichkeit erwägen ſollen, einen Arbeiter⸗Candi⸗ 
daten für das Parlament aufzuſtellen, ſowiedie Frage 
der el dai der Geldmittel für den Unterhalt 
deſſelben. Gruben haben nächſten Monat das 
Reſultat der Erwägung zu berichten. 

Die er die Neueintheilung der 
Wahlbezirke, welche heute bei dem Unterhauſe 
eingebracht iſt und die erſte Leſung paſſirt hat, hat 
Beate weſentliche Beſtimmungen: Städte und 
Wahlflecken, deren Einwohnerzahl nicht 15000 über⸗ 
ſteigt, ſollen in den Landbezirken aufgehen. Städte 
mit 15 000 — 50 000 erhalten einen, Städte mit 
50 000—165 000 erhalten zwei Vertreter. Die Ver: 
tretung von London erfährt eine durchgreifende Ver⸗ 
änderung. In der Nachbarſchaft der Metropole 
werden ſieben neue Wahlflecken geſchaffen, welche 
unter ſich acht Mitglieder wählen, wodurch London 
37 Vertreter im Unterhauſe erhält. Liverpool er⸗ x 
> 5 er ne und Sh N Danzig, 5. Dezember. f 
je 4, Mancheſter 3, Leeds un effield je 2. Die i 
City von London wählt, da deren Nevöl erung des e Alergebnif am 4. Dezember 1881. 


Nachts nich 165 000 Seelen überſteigt, nur zwei 


könnten abgelehnt werden. Die Generaldiscuſſion 
darüber wurde heute von dem Vorſitzenden Biancheri 
mit Vorſchlägen über die Reihenfolge der zu 
berathenden Materien eröffnet. Jede Modifi⸗ 
cation ſoll nach der Formel beantragt werden: 
Die Kammer ladet das Miniſterium ein, 
Haan Aenderung in dem Contracte vorzunehmen.“ 

accarini acceptirte dieſe Formel u und zieht 
den bisher beobachteten — für die Amende⸗ 
ments vor. Der Vorſitzende reſervirte ihm dies. 
Recht. Auffallender Weiſe erklärte ſich der erſte 
Redner, der miniſterielle Deputirte Di Blaſio, für 
die Verwaltung der Bahnen durch den Staat, die 
ſich in Preußen bewähre und jeder anderen vorzu⸗ 
ziehen ſei. Redner will, daß die ganze Verwaltung 
bleibe, wie ſie ſei, und ſprach zwei Stunden lang 
facht die Verpachtung der Schienenwege. Voraus⸗ 
chtlich wird dieſer ehrenwerthe Landbote bei der 
Abſtimmung den Herrn Depretis, ſeinen Gönner, 
trotzdem nicht im Stiche laſſen. 


| 


Vertreter. DasGefammtrefultat der Neneintheilnng] & 2 . ngelhaften Stauung zuzuſchreiben ſei. Es ſei Durch: | alt und ein ſehr eleganter italieniſcher Cavalier. 
erhöht die Zabl der Mitglieder des Hauſes der | z 3 3 3 5 gen ee ect, daß für die Ladung ſogenannte Unweit der letzten Drabtieil-Bahnftation des Befuns 
Gemeinen um 12, giebt England 6, Schottland | E= 38 „ = Längsſchotten angewendet würden. Der Verluſt des abet ſich pier an n geil eb —— 
und. Wale beim Alen e Ee Can if age 23 2 2 8 5 5 iffes und eines Menſchenlebens ſei dieſer mangel⸗ . ndern aß der Schienenweg von 
und Wales beim Alten. — Eine Commiſſion zur ER Z 3 8 5 3 05 haften Stauung zuzuſchreiben. r 
Eintheilung der Wahlflecken und Feſtſtellung der | EZ | = | $ 5 Folgen eines unglücklichen Jenas.) Im Juli leber das tragiſche Ende eines weſtafrika⸗ 
Landbezirke iſt bereits ernannt. Die Arbeiten der Asen 1883 ſtärzte der f den enn S. beim Aufbau des niſchen Königs und feiner Familie wird aus Sierra 
ommiſſion werden wahrſcheinlich zwei Monate inn Abre: Theaters 5 5 9 he desen, ſo 1 eone unterm 10. November gemeldet: Die Mobame⸗ 
Anſp nehmen und rechtzeitig zum Abſchluß ge⸗[ 1 674] 424] 200 143 52 — I lch von dem 25 Fuß hohen Dache, ſchwere Verl daner unter Alfa Samuda und Mahvadi Darami fielen 
en, um deren Ergebniſſe der Bill nach den 21 515 309 185] 47 54 ee rdboden porsche namen 15557 3 in das Land Falaba ein. Die Eindringlinge gelangten 
e beb een cuugmnexielben: 4 970 189 341 75 3 5 Er en in das hieſige St. Maarten Seranfeuhaus als die u beer Ven nd le Streit "an — 
Frankreich. 5 560 415 300 73 32 — ] Patient aufgenommen, woſelbſt er längere za en Stande fei den Feind zu veriagen, rief er ſämmtliche 
Paris, 3. Dezbr. Der Transportdampfer 6 648] 441] 298 90 36 — — Nach feiner Entlaſſung aus dem Kran 1 e Mitglieder der königl. Familie ſowie feine oberſten 
Chandernagor“, mit dem dritten Bataillon der 7 7001 464] 286 96 47 —— ! war ſein körperlicher Zuſtand derartig, daß er größten: [Offiziere zuſammen. Die Leute fanden ſich in einem 
Fremdenlegion an Bord, mußte wegen eines 81 695] 493 324 86 58 1 1 l teils arbeitsunfähig und außer Stande war, feinem großen 5 ein, wo eine große Qnantitat Schieß⸗ 
olerafalls in Alexandrien in Quarantäne 9 8061 425 219 73 34 — | -- Erwerbe nachsehen Er brachte den größten Theil der pulver lagerte. Sewab ſagte 1 Anhängern, daß er 
ar 10.| 801 480 | 201 | 131 | 88 at in feiner Wohnung zu, klagte jedoch immer über | außer Stande fei den Eindringlingen Wiberftand zu 
geheg, is, 3. Dezbr. Der „T us 2 111 7581 465 263 8 31 21 — 1 Kopfſchmerzen. Augenblicklich bat ſich ſein leiſten, und daß fein Land in kurzer Zeit in der Gewalt 
Befreiung der engliſchen Anträge N * 12 876 514] 220 33 8. — 1 1 2 12 5 für fin KA A des Feindes fein würde. Falaba K . er 
f j 1 7 ö 5 Dr; verfie r ſeine Umgebung gefährli . ; 9 N ätte geherrſcht, aber 
Thal d hate ber 2 5 . 5 de m 590 294 185 65 167 — 1 — ge mut u we heilt 1 ot tiſchen es der 1 n = a. ſagte, er 
de englischen Protectorats [15 — L 4. d. M. nach der Irren Abtheilung der ſtädtiſchen g danismus unterwerfen, 
über Aegypten gleich. — Daſſel e Bla et 160 875 3580 1 68 5 — 2 ] Krankenſtatien geſchafft werden. 20 Kr dee leg Suben ies dn Weer. 
die Nachricht von dem Auftreten der Cholera 11 — Narienburg, 4. Dezbr. In der hieſigen Zucer⸗ | menn es ihnen beliebe. Alle antworteten, daß fie lieber 
unter den franzöſiſchen Truppen auf Formoſa. — i —— fabrik verunglückte vor einigen Tagen ein Arbeiter, | sterben wollen als Mohamedaner werden. Der König 
Das Journal „Paris“ ſagt, der Marineminiſter — i l indem er ar ſiedende Dämpfe verbrüht wurde. Er ließ ſodann eine brennende Fackel auf das Schießpulver 
10 abe heute Vormittag ein Telegramm des Admirals 2 Hieb Be, 1 Mlarſentrunſenbacſe exforhertih e e Ae han 1 de 
i Saite r EN wurde Mn feinen Aufkommen wird gezweifelt N.=3.) ligen Werſonen bühten zur geben ein Die Moba 
5 af alen Schiffen ein zeftdedi⸗ —— enſtettin, 2. Dezbr. Soeben trifft bier auf] medaner nahmen ſpäter die Stadt ein und wer von den 
„ n = | ee dene dere , hee Eimahnenn , de webe ward in Die Sfiaeri 
+ — 1 e 425 1 Kon 9 nit zar] geſchleppt. 5 
Nom, 29. November. Die Deputirten, welche — | — ber planmäßig um, 1 Ubr 46 Minuten moefputag ein: „Ein reicher und ercentriicher Bürger in Pitts⸗ 
aßen i i N Ads Bean 85 N WA beffigem ar — „Pennſolvanien, hatte vor mehreren Jahren tejta- 
abe u de edel daß begeben an E ter und Jui ale Seas ce hen, Se, | fee dab der exte er er der 
14. Dezember erst, beantwortet werden; nur Crispi — 12 uf den Geleiſe angehäuft alten, eutgleiſt ist.] ein Untverfalerbe fein folle. In Folge deſſen erde — 
wollte jene Interpellation über die innere Politik — 47 Paß ere find nicht verletzt worden; leider aber bat der | SrPd er Abe d 0 8 . Ba 
ickeln und iefel = l M. a enführer ſchwere innerlich der een weniger Staaten, ungefähr 50000 Doll., welche Summe er 
Slerts ihm ertlärt 6 en N lebender — 11 pedentende Berlegungen danongettagen. Die Mafchine en verpflichtet iſt zum Beſten der demokratiſchen 
atte, daß ſein leidender 33 Ba LT: be . Jer 0 8 Tend f artei zu verwenden. f 
uſtand ihm jetzt nicht erlaube, lange zu ſprechen. : 2 igt auf der ı Seite des Geleiſes, der ender au 
E Haus 8 auf 0 bd. u 1351 623 3 01 38 a HEN N. ee nicht Standesamt. 
außerorden be Sitzung an, in welcher der Finanz⸗ | S8. 22898 6376 911451 4 % Kön N Die Weihnachts⸗ Vom 4. Dezember. N 
ist Staats S auseinander: | Wie die vorſteber Ya 5 0 8 r 2 


en „Gebuften. Zintmergejelle August Rielau, F, — 
Die Subhaſtationen eee eee FN Hebo 
5 1 Ja Klawitter, T. — Schneidergeſ. Wilhelm il, S.. 

dev. Ernjthanfen anbangg wa en haben iich dere Ard. Jules Kuschel, . — Sehlafermftr. Se 
Sine e ale ee lich 20 ermäßigt, was unzweifelhaft Sa e Cunz Pra ee . ee 

; 4 Stunmen geringer als bei der Wahl am 28. Oktbr.] von einer erheblichen Beſſerung der Lage des hieſigen Edu 1 5 g 
33 nr No ne 8 Millionen Lire | Sie — damals 63 Proc., diesmal nur etwas Gaube Aan able t. eos e en e T. 4 A Jie desc 2. S. 
a aspera 3 blieben veranſchlagte Ueberſchuß | über 55 Proc. Herr Schrader hat 873 Stimmen | zahlreichen Neubauten erhalten ſeh die Wohnungs | Mmehel. 3. 8. 1 7 en er 
N von in Lire. 1. Gren ſonach disponibel circa | weniger erhalten als am 28. Oftober Herr Rickert, ] miehepreiſe in Folae des ununterbrochen.n regen Dur a 
Lire. N 


1 h . N b te: 8 anz Wi Selaff in 
e | Sr. 6. Genfgaufen 497 weniger, . ben früheren haben Gaben. Jet um Fern Sara Want Ralrasanıia Die 


Finanzlage hat das Parlament eine Anzahl au meſſer 287 weni dee; A mb A 8 
£ ür die 91. ger und nur der ſocialdemokrati⸗ Wermiſ abakſpinner Lars Larſen Damberg in Nordhauſen un 
; Ad Öffentliches — gr oil Ya * en ße Candida Hr Jochem De a Darteigenofjen | Verlin, 3. Dezbr. Brei Eiheyer ift zur Zeit | Johaung Dorothen Dlarie Kiecmann, dafelbit. — To fer 

Ae auten bewilligt. Teer eine ſtaunenswerthe Thätigkeſt entfaltet hatten erhielt | mit der Anfertigung einer Kofoffalbifte Richard geſelle Carl Heinrich Diener und Aung, Matbitbe Tach, 


; uß von einer Million verblieben. Was das 874 Sti } gun 0 85 chmiedegeſelle Oskar Paul Lindner und Anna 
E laufende es Jen r anbelangt, ſo läßt fich — Goch Stimmen mehr als am 28, Oktober der | Wagner's beichäftigt. Das, bereits. nahen vollendete Au b 


2 1 N — 2 . i 1 2 
nichts Poſitives feſtſtellen, man hofft aber, daß au cialdemokratiſche Candidat Bebel. Größtentheils | Modell dn der Düfte, welche den Deifter, in einem Rod | Marie Dniichte. Walt Piedric Wilhelm Krohn und I 
die f 0 


1 


ill. „Po Nom er 2 
le Muller} sts über e 
18 85 1 =: l * 1 c > 

überfteigen die erzlelten Einnahmen des abge⸗ 
laufenen Necknungsfahres die Voranſchläge um 


2 e. 1 


und es iſt mit 
en Herren Schrader 


2 A : R A h 8 Maaß. 
) 11 ind alſo die Verluste der anderen Parteien der | 4 la Balzae zeigt, frappirt in erſter Reihe durch die | Bertha Sobana iter Carl Sperling und 
f 8 mit einem zus von 8 Millionen ab⸗ Gocaldlauskatle zu ER gekommen. ’ pollendete Wedeiagke der Geſichtszüge Profeſſor Wwe Maric e e Kür Bu 
chließen werde, obgleich die Regierung in Folge — Schaper fertigt die Büſte für das bekannte Mitglied des Martin ctegolt Schott und Amalie Eliſe Fast. 
e 5 4 68 1 nüffen, d ſch N 4 8 Abe 10 ue, Ehen aug Wein e e DER Manege Johann Nepomucen Pierzchals ! und 
iche Verwendunge iachen müſſen, eutſchen Seewarte vom 4. d., Abends 10 „ Ri ‚au 


g 8 Seen 7 — 5 8 ; Clara Roſalie Amalie Diller. g 
und obgleich die Eiſenbahn⸗Einnahmen bedeutend | meldet: Ein tiefes Minimum über der ſüdlichen „Als Nachfolger für den verftorbenen Dr. Bodinus 1 1 A Minette Schreiber, geb. 


eringer geweſen find, als veranſchlagt worden. — | Nordfee, oſtwärts fortſchreitend, läßt ſtürmiſche 17 Die das „J. T. erfährt, der biöherige Director des [ Ritter, 89 J. — Winwe Caroline Charlotte Meinefe. 


as geſtern abgegebene Votum, laut welchem 192 Winde aus SW. bis NW. erwarten. Das Signal | Sch niſchen, Gartens in Brankfurt a. M, Herr geh. Appel, 4 J. — S. d. Werkführers Hermann König, 
Abgeordnete von 270 Anweſenden für den Vor⸗ * 9 J. — 


; * 0 t, in Ausſicht genommen. ? ® a Friedrich Kowatzli, 14 J. 
iſt mäßiger Südweſtſturm, rechtdrehend. 5 . Stolzenberg iſt als . ©. d. Arbeiters Friedri . a 
—g— [Scenmtöverhandlung.] Geſtern Mittag Lehrer e in Köln berufen worden. zu Ge Der e d A ben 5 
12 Uhr fand unter Vorſitz des Herrn Gerichts: vie künftigen Jahres wird der ausgezeichnete] Achter De . 2. > 


m 22 8 = 
Director Mir die Verhandlung betreffend den bei lanslehrer von Berlin nach Köln überſiedeln. Wie Albert Deltert, 4 3. — Unehel.: 1 . ı T 


... RENTEN SEEZRSTEIENSERTNNE SESEESENSFUNNAUREE TIGER 
verfängliche Mittheilungen zu machen. Er könnte 
au dee ene 3 u habeſt noch 


mehrere derartige lieberraſchungen für ihn im Vor- Stutthof ſtattgehabten Schiffbruch des Emdener | WIE. bören, werden ihm die meisten feiner Schüler Literariſches 
5 5 g Ar : au . dahin folgen. z 
1 rad * 15 len au Bienen Tagen Schiffes „Thetis“ ſtatt. Der Capitän Müller Die Eisbahn an der Rouſſeau-Jnſel und 3 „Kriegsfahrten“ eines Truppenarztes vom 


verz 


wurde zuerſt vernommen, er iſt Eigenthümer des 75 „gilt a r 
1 ur vun Du es wagen, jo von F f welches 5 50 m 0c ge mit erh" RE ER ga We e den mit de x. n . in Gefolg 9 9 8 — — gde d 5 
r und ihm zu ſprechen?“ 27 ek. gekauft und it 5 ; er eviſion Folizeiwachtmeiſter conſtatirt J gz . N 
Sehr wohl, ich werde ſchweigen! Aber Dern-] Geſellſchaft „Harmonie“ in Große Veen verſichert hat. wurde, dung gn lh eine See 9 8 5. Holl. ek an nur a . gewaltiger 
burg?” - | Das Schiff war ein kleiner zweimaſtiger Küſten⸗ 1 ock, 2. Dezember. Wiederum it 1 5 rie 15 10 wa Sch DIR I Dr — 
„Cäcilie, ich argwöhne, daß Du für ihn ſpionirſt, 1 05 mit 4 Mann Beſatzung. Es kam Anfangs lasten Poberale Sache Wee e e Herzſcklage Ge de jo an 1 155 ibt b. pe 
daß Du mich verräthſt. Du würdeſt Deine Seele | November d. J. aus Stralſund in den hieſigen | beit oagge⸗Poelitz iſt gelbe 5 fein beiden ZJemälden von Adam, Bleibtreu, & 
für Gold verkaufen.“ Hafen und nahm hier eine Ladung von 1819 Dede Pong beten d 0g ge Han tenhof Künſtler wie Sell, Kolitz einzelne weniger dramatiſche 
1 et mir ſchon einmal Aehnliches geſagt, ich san: ee eier a Ba ei Am it er —ʒ᷑ eic son > e Num sed Ner- 3 8 1 deen B 1 s 
e Dir!“ f Nov. verließ da en Neufahrwaſſerer Hafen, ter des ; In der je wirft 9 2 ; 1 
„Sage ihm, daß ich ihn verachte, daß ich ihn | um nach Veile an der däniſchen Oſtküſte zu 950 re ſchaßßte a a en mit ue en falls eine Reihe von 3 3 : 
bafje! Ich beauftrage Dich, ihn zu benachrichtigen, Am 22. ig befand es do in der Nähe der Si für die Wiedereinführung Mecklenburgs in die intereſſant illuſtriren. Friſche, Unmitte und i 
daß i gal ich die aan A, wenden werde!“ ben ſogend " a Hui 55 — „ A ei 1 1 5 Andere 1 7 7 e i der Hand 7 W mo 
a, ich warne 5 72 en folgenden Tag, Morgens zwiſchen⸗Z und 4 Uhr we erk vollenden, an dem er, wie alle Pogge allen en. . x 1 
bemerkte der Capitän, daß die Ladung nach Steuer: in Mecklenburg, wacker mitgearbeitet, aber ſein Andenken [wir in dieſem Buche den gan Krieg mit, durch⸗ 
bord überging. Es war harter böiger Nager wird, unter ihnen und im Volke erhalten und geehrt leben ihn noch einmal mit allen ſeinen Mühſalen, 
Schneefall und hohem Seegang. Zwar gelang es, Hat Ei BERG, ‚feinen großen Erregumgen, feinen wechſelvollen Ber 
im Grunde haft Du recht, was ſollteſt Du fürchten? J die Ladung wieder in m a 898 v. Nasic en Ra Kr gebniſſen und en obgleich wir u. | 
Aigen weil ber “Dich treien Fönnte; wirtlich des dachten der Gapitän,. um bietelbe ganz feft zu ber | na 4210 dal ku dunikamp geſtelt werden Ait gcc 
chtens werth? Du biſt klug genug, um einzuſehen, kommen, wieder nach Neufahrwaſſer zurückzugehen. das aus, welches wie viele andere durch Expropriration | ſcheidungs 77 f 798 G bi iß d Werfaſſer | 
daß es mit Deiner Liebe über kurz oder lang doch | Als er in die Nähe von Hela kam, war ſtarker Froſt J der Stadt zugefallen war, nebſt dem anſtoßenden Haufe, | Begabung ze 8 r Geſchſck weiß DER erſön⸗ 
zu Ende gehen muß. Ein wenig fruher oder ſpaͤter,] und das Schiff ganz übereiſt. Mittags ftellte ſich] das unter gleichem Dache fteht, angekauft: fie will | die Grenze einzuhalten, die ihm durch ſein p f 
Adi: I dichter 1 ein, ſo daß nichts zu ſehen war.] diefe Pänfer um . einen Meter zurüdiegen laſſen.] liches Verhältniß zu den Ereigniſſen gezogen i 
Dies ungünſtige Wetter, ſowie widri e Winde] damit Nie in die neue Straßenfluchtlinte fallen, und wenn Niemals dilettirt er als Stratege oder Taktiker 
ſcheinen dem Gapitän die Ueberſicht vollſtändig ge- TE fo wieder hergeſtellt find, die Notbihild- Stiftung niemals ſpricht er von Dingen, die er nicht ſelbſt 
eine A über di 5 . : miterlebt, niemals tifcht er uns Auseinander 
nommen zu haben. ngaben über die] Familienbeſitz befindet, Toll. dann bier gleichfalls ver- fals Uſch! : W 
densunfähig ſei, als fie gedacht. | navi atontichen Manipulationen find Auferft unklar. | einigt werden Much das intereffante Cdbaus am Ein-] ſetzungen auf, die wir in jedem militatiſchen 


2 7 2 2 K 
ang der Gaſſe, in welchem ſich eine Wirthichaft befand, | beſſer nachleſen könnten. Deshalb beſitzen die) 
hir wahr erhalten werden. Wenigſtens ſind Krlegsſabrten auch heute noch den vollen Re 
Ben ee im Gang, welche dies bezwecken. friſcher Originalität, man lieſt ſie wie eine gu 

„Profeſſor Kundmann in Wien hat vor Kurzem | Reiſebeſchreibung, wie ein Tagebuch aus intereſſa 
die Slisse des für Graz beſtimmten Auersperg⸗ Zeit, wie etwa Hackländers Soldatengefchichten; 


3 Er hat das Feuer von Hela nur einen Augenblick 
agt? Natürlich, denn alles geht hienieden zu Ende, | geſehen und trieb bis zum 25. in der Bucht umher. 
Menſchen und Gefühle. Aber nur nicht ſo ſchnell, 


0 n dieſem Tage Nachmittags 3 Uhr bekam er Neu: 
nur jetzt noch nicht! Sie war je 1 hres Seb ud MS Ken bis 8 1 5 
on verlieren! t und ſetzte die Lootſenflagge. Zu dieſer Zei 0 
hre Seele hatte nur dieſes eine Gut, und an | befand er de bereits öſtlich von Neufahrwaſſer in Dr. Hantel, ein . = 7 ꝗ— ers — 
d 1 klammerte ſie ſich mit der Verzweiflung eines bei daß e diff von der a ne ig, eigt, mie er Im Begriffe ie eine Rede zu balten. Die g eee Stamm 
: aß da t der Neufahrwaſſe 2 ehme tung iſtvoll in d 0 0 
e ß nenn Surpalge 
es er - : egime „16 3 heilt, 
e 4 Sine . 5 5 Sta N porzüglich — 1 ie rechte 08 der jenes niederſächfiſchen, plattdeutich redenden Menfi ich 
das Kentern zu befürchten war und das Schiff Fart en fen linker ein Schriftjtü haltend, den Blick ſchlages unter dem der junge Arzt fi, fer, ö 
Carton mit den Spitzen, der eben angekommen] momentan ſteuerlos wurde. Der Capitän faßte nun] frei und ollen im die Welt gerichtet, meilt ber Aueröperg | ſehr wohl und behaglich fühlt, Das durch . x 
Bee und zu prüfen, und es] den Entſchluß, um das Leben der Mannſchaft zu Dichter auf. Das wenig Nabeeiſche er modernen | Begeiſterung aufgeregte Berlin 8 ei e 
wurde ſpät, bis Leilg in beſter Laune ſich zu Bett | retten, das ge auf Strand zu jegen. Das Wetter | Kleidung bat der Meifter mit großem Geſchick durch J Begeiſterung im Herzen. 1 ſchien preu Doch 
. N vr Leid tbeivegten Gemüth war jede muß nach der Schilderung ae rn 2 8 einen gun zu masfiren gen 10 der ber Statue, in Dale e De ent 8 5 
ng kommenden ils 8 ann 8 fürchler eſen ſein. oͤnem Faltenwurf v Schultern über den Rücken 5 N 3 
rer 2 de Feri ng feldt) Zis K a 5 AA das Schiff auf Grund. fan. Das Denkmal, eine der beiten Schöpfungen großen Kurfürſten, in denen Friedrichs d. Gr. u 


5 


Friedrich Wilhels III. raffte ſie ſich, ſtets neue Stadt wird längere Zeit Quartier gemacht. Da | auswärtigen Amt ſei die Gehaltserhöhung genau | die Rechte, die äußerſte Linke und eine Anzahl Mit⸗ 


motivirt, wie bei dem Reichskanzleramt. 


fal bende Kraft gebährend, zu höherer Leiſtungs⸗ werden wir in franzöſiſche Haushaltunge 1. ce mit denſelben Worten, mit der Natur des Dienſtes, — der Majorität geſtimmt hã auf einem 
eſuchen 


igkeit empor!“ Der Krieg hatte bereits be⸗ lernen liebenswürdige Franzöſinnen kennen, ißverſtändniß beruhe, das man aufklären müffe. 


dennen der Sieg von Wörth, der blutige Tag an] das ſchnell eingerichtete Offizier⸗Caſino, drängen Fürſt Bismarck: Er beantrage für dieſe beiden | Das Cabinet beſchloß deshalb, eine anderweite Be. 
2 öhen von Spichern war ſchon vorüber, als] uns durch das militäriſche Leben und Treiben auf [Zweige eine Aus nahme wegen der höheren Auſprüche.] rathung der Vorlage zu veranlaſſen, ſobald dieſelbe 
er Verfaſſer über den Rhein, durch's Nahethal zur | den Straßen. 5 2 ie Beamten müßten 365 Sr im Jahre arbeiten, | vom Senat an die Kammer zurüdgelange. Die 
Amer von Metz abging. Hübſche Landſchafts⸗ Die Schlacht bei Le Mans markirt die letzte [ der Sonntag ſei ihnen nicht bekaunt. 1 Kammer genehmigte hierauf die einzelnen Artikel 
ilderungen wechſeln da mit kriegeriſchen Bildern. | Etappe des kurzen, aber blutigen opfervollen Kriegs. Abg. v. Helldorff (conf.): Wenn der Reichs- | der Wahlreformvorlage und das ganze Geſetz. 
ransporke Kriegsgefangener, bivnakirender Truppen,] In der Stadt fand man gute Quartiere, erbolte | kanzler es fordert und derart begründet, ſollte von — Im Senat verlas Jaurez den Bericht über 
ſthuren des Kampfes bei Saarbrücken werden kurz] ſich einigermaßen von den furchtbaren Strapazen; | der Prüfung in der Commiſſion gar nicht mehr die | die F ie ae welcher die Bewilligung bean- 
üzirt. Mit großer Anſchaulichkeit rollt da das es begannen bequemere, freundlichere Tage. Hierher | Rede ſein. } r BIS tragt. Die Berathung wird am Sonnabend fort- 
Zemälde des Lagerlebens, des Hauptquartiers der | brachte der 18. Januar die Kunde, daß Deutſchland Das Haus beſchließt ſchließlich mit einer ans geſetzt. 
ir Armee ſich vor uns auf in der freundlichen, | wieder einen Kaiſer habe, die ungeheuren Jubel . unigen, Nationalliberalen und dem Centrum — An Stelle Mignets und Dumas wurden heute 
uchtbaren Landſchaft Lothringens. Die Tage hervorrief eſtehenden Mehrheit, die Poſitionen an die Budget: | Duruy Bertrand und Haley zu Mitgliedern der 


a 


em Lagerleben und kleinen anekdotiſchen Erz | freuten, als die ermatteten Truppen, entwickelten [unter an 


Es folgt der Militäretat. Abgeordneter Eugen War 


ige, aber ähneln einander nicht. Der Vormarſch Während der Occupationszeit gab der factiſch] Commiſſion zu verweifen. Akademie gewählt. 
uf Metz, die großen Schlachtage und endlich die | beendete Krieg nur Angenehmes. Man wurde be⸗ } f 


4 N 5 chau, 4. Dezember. In 7 55 mächtigen 
Cernirung der Feſtung geben dem Verfaſſer Stoff handelt wie Prinzen, die Einwohner, die ſich über | Richter: Bei der Poſition Naturalverpflegung | Schneetreibeus iſt der Eiſenbahnverke 


r größtentheils 


fl 


inie) zuſammen. 


u den mannigfachſten Schilderungen, Bildern aus | die Ausficht auf nahen Frieden faſt noch mehr. | befinde 10 eine Erhöhung von 130 000 Mk., dar- | gehemmt. Zwei Güterzüge ſtießen zwiſchen Grodzick 


für eine vermehrte — 1 bei vier | und Brwinow (Warſchau⸗Wiener 


lebniſſen. Heute mußte man im Freien bivouakiren,] die größte Liebeswürdigkeit, umgaben die Ein-] Artillerieabtheilungen. Es fei bekaunt, daß dies der | Mehrere Wagen find zertrümmert, ein Conducteur 
beorgen machte man ſichs dafür in einem Schloſſe | quartierten mit Comfort und Luxus jeder Art. Am | Anfang der Pferdezahlerhöhnng bei der eſammten | wurde lebensgefährlich verletzt. 

equem, hier hatte man mit Beſchränktheit, Unver⸗ | 1. Februar ging es dann aus Le Mans zurück, oft | Artillerie ſei. Bei der Ausſicht eines ſolchen Mehr · 5 — erg : 
Wi und Haß zu kämpfen, dort begegneten die | wärts immer in gute Quartiere mit freundlicher | Bedarfs müſſe geſpart werden, wo zu ane itt. | Börsen-Depesche der Danziger Zeitung, 


irthe ihren ungebetenen Gäſten in den feinften | Aufnahme. Der Frübling kam früh. Ganz anders | Dies ſei möglich bei der Ertheilung von 


ationen 


Formen der guten franzöſiſchen Geſellſchaft. Trotz | muthete unſern Erzähler jetzt Volk und Landſchaft | für Pferde, die entweder in geringerer Seh oder 


trapazen, Entbehrungen und Kriegsmühen ſchloß | an, als auf dem opfervollen, blutigen Vormarſch.] garnicht gehalten werden. Er beantragt im 


amen Weizen. gelb 


Berlin, den 4. Dezember. 
Ors. v. 3. Ors. v 3. 
II Orient-Anl 63,60 63,10 


an einen herzlich kameradſchaftlichen Verkehr, die] Man kam nach Tours, ſah das prächtige Schloß | der Partei, die Zahl der Rationen bei den höheren] Dezember 154,00 154,00 47 rus. Anl. 80 80,20 80,10 


5 


Daa untereinander wie mit den Soldaten; das] von Blois, ſah Chenonceaux und andere biſtoriſche] Offizieren auf den kleinern, wirklich vorhan⸗ 
and, welches alle gemeinſam umſchlang, die ſich | Stätten der Touraine im lachenden Loirethal. Wie | denen Pferdebeſtand und die entſprechende ber 141.25 141.40] Ored.-Actien 509,00 507,50 
als Kriegsgenoſſen fühlten, wurde mit jedem Tage | ein heiteres Wandelbild ziehen dieſe Scenerien an | Zahl herabzuſetzen. Bei den Jautendanten Ma 5 5 


ſeſter, nach jeder überſtandenen Noth unzerreiß⸗ | dem Leſer vorüber, der Bekanntſchaft macht mit] und Sanitätsoffizieren dieſelben ganz wegfallen zu Petroleum pr. 


barer. 


Monſ. le Beer und ſeinen Damen, mit dem Notar, | laſſen. 


Obgleich Pr. Hantel den großen ae Chaudier, dem franzöſirten Elſäſſer Hofmeiſter und Kriegsminister Bronſart v. Schellendorferkennt d 


d. b. ihrer Schilderung, abſichtlich aus dem ö 
u gehen ſcheint, werfen dieſe ihre Schatten doch in Quartieren oder ſonſt zuſammenkommt. 


ege] allen Franzoſen, mit denen der Kriegsfahrer in] an, daß mehr Rationen ebraucht würden als Pferde 
b rens 5 3 Fi An Jene 2 — aber eine billige Ent⸗ i Dezember 


as Buch. So die Tage von St. Privat und Mars Nun aber, da die Rückkehrenden ins Becken der ädigung, da die höheren Offiziere theurere Pferde April-Mai 
da dun j a. kämpfe, jo die lebergabe der | Seine hinabſteigen, tritt ihnen noch einytal die 2 müßten. Die ferbepreiie ſteigerten ſich. h 


Feſtun 


nde Oktober. Die Schilderungen gehen] volle Tragik der Zeit entgegen. Sie werden Zu⸗ 


niemals über das Genrehafte hinaus, das iſt eben | ſchauer der Communekämpfe, jener aurigen Bürger⸗ rungen. 5 Er us: 
Be eng. Dein ber feen e Reiz veraltet | schlachten, der Megeleien e e m Abg. Richter (frei.) begründet feinen Antrag Pandbr. 
Richt, das viele Detail, die kleinen Füge, die ae Gewaltthätigfeiten. Mit guter Lokalkenntniß erzählt [ mit einem zahlenmäfigen Material. nn 
chilzerungen, mit denen das Buch uns erfreut, leſen] der in Paris wohlbekannte Verfaſſer verſchiedene Abg. v. Huene (Centr.) beantragt Ueberweiſung n 6d. 
ſämmtlicher Pofitionen, welche Pferderationen ent ng. 4 Gldr. 


ch heute vielleicht um jo angenehmer und feſſelnder,] Einzelheiten aus dieſer furchtbaren Zeit. Einige 

da wir den ernſten Hintergrund der kleinen Gemälde | anekdotiſche Aufzeichnungen, Streiflichter auf Leben, 
doch feſt in der Erinnerung haben. Wir find | Land und Leute bilden den Schluß der Kriegs⸗ 
verſucht, vieles herauszugreifen aus den ver- fahrten, die mit dem Siegeszuge durch das wieder⸗ 
Ai denen f Bivouaks, aber das verbietet [gewonnene Vaterland, mit der Ankunft in Danzig, 
mit Recht dem | Marienburg, Elbing, Braunsberg enden. Gerade 


ch von ſelbſt. Nichts ſcheint 


ler zu unbedeutend: die Feldpoſtpakete, die | feiner naiven Unmittelbarkeit wegen iſt uns das 
Briefe aus der Heimath, die fand er Schmäuſe, uch lieb geworden. Ein gewiegter, ſeine Effecte 


childerungen der Landſchaft und 


grunde liegenden Stadt, 


egnungen mit dem Feinde und endlich der Auszug | Offiziere, mit denen er in Berührung gekommen, 


leine Abenteuer, Ber anders arrangirt, würde die vielen Namen aller 


halte die Budgetcommiſſion. Die Abgg. Richter 
75 Dirichlet hätten ezeigt, daß fie nicht das 


ſei au deshalb für ommiſſionsberathung, weil Yor April⸗Mai 


der im Mosel: vorbereitender Schriftſteller würde vielleicht manches 


Statiſtik entnommen. Ehe er ſich von Hru. v. Köller [ Kaffee zul 


do. 101,70 101,80 


April-Mai 162,20 162,00 Lombarden 251,50 250,00 


April-Mai 139,75 140,00 | Dise.-Comm. 207,50 207,00 


Deutsche Bk. 156,00 155,90 
Laurahütte 106, 60 
24,40 24,60] Oestr. Noten 168,25, 166,20 


51,00 51,00 Warsch. kurz 213,00 212,75 
2,20 52,20 London kurz 20,469 
43,40 43,60 London lang | 20,285 
45,10 ‚50 Russische 5% 


Abg. irichlet (freiſ.) widerſpricht dieſen Ans- | Consoles 108,20 103.20 SW. B. g. A. 63,20 63,10 


Galizier 112,10 112,00 

95,10 95,00] Mlawka St-P. 113,90 114,20 

do. St-A. 78,60 78,90 

94,10 93,80] Ostpr. Südb. 

79,70 79,60 Stamm A. 98,00 98,00 
Neueste Russen 96,90 


eu „90. 
Fondbörse: ziemlich fest. 
3. Dezbr. Getreid 


a A 8 emarkt. izen loco 
Mindeſte von militäri —— Dingen verſtänden. Er unveränd. auf Termine matt, de Desbr. 153 B 55 Gd. 


163 Br., 162 * loco unveränd., 


man da den Herren beſſer und weniger zeitranbend | auf Termine matt, der Dezember 122 Br. 121 Gd. der 
die elementarſten a en Dinge beibringen Aal. Wal 124 B. 123 d. — Hafer und Gerſte unver⸗ 
könne, wobei er auch mitwirken wolle. ändert. — Rüböl ſtill, loco 54, „r Mai 55.—.S 

Abg. Richter: Das Material, welches Herr feſt, . Dezenter 0, 0 anuar⸗Jebruar 35% Br. 
v. Köller angegriffen, ſei der autlich erhobenen | Yr Februar: März 35% Br., 


z 35% r 
Sal bene 


er Belagerten, der kriegsgefangenen Soldaten nicht | weggelaſſen, auch anderswo beſſere Oekonomie ge. belehren laſſe müſſe diefer erſt ſelber Erfahrungen Standar f d. 5 
Allein, ſondern der zahlloſen Dehehtlinge aus der | halten haben. Solchen Mangel möchten wir dem zu . anfangen. Doch höre er Hrn v. Köller, ß Ei i. Derbe dene (eg 


Umgegend, die nun die Freiheit wieder erhielten, | Buche aber faſt als ein Vorzug anrechnen. 


Anfangs November, im Be inn eines Winters, 
d f ember, im B 0 über ben . der Danziger Zeitung. ö 
es ſonnigen Frankreich ſich herabſen te, mußte Köln, 4. Dezbr. Der „Allg. Anzeiger“ meldet: 
dann der Marſch ſüdweſttwarts angetreten werden,] Geſtern fand in der Jeche Mont Cenis bei Herne 
nach der Loire Ufern, wo die tapfern Baiern lange | eine Exploſion ſchlagender Wetter ſtatt. Ein Berg- 


nur 
kam 


7 


- 


D wieder weiter in der erſten | Abg. Ri „die Gehalts ier i 
Dagenberhölfte chere geind wird immer weiter a e benen ee e 
urückgeworfen in ſteten Gefechten, über Beaugeney, | Die gegenwärtige Finanz 
| endome bis nach Le Mans an der Sarthe. Ganz | ſolchen Aufbeſſerungen bei den Centralbehörden. 
app nur berührt auch, hier Hantel wieder die Graf Bismarck ur z tritt eifrig für die Auf 
wich ricchen l n de ieren = ab Aan 0 N halten 
it ihm, lernen die a tündigen Dienſt hätten. Für ei Lei 
und aa knen en een die DRälre ſtündig ienſt h Für eine höhere Leiſtung 
es L kennen. In Herbault feierten die Offtziere bg. v. Maltzahn⸗Gültz 
er 2 gemüthlich das Weihnachtsfeſt und | 2700 Mt 5 ziſen ) bemerkt, 77 
| Diao in Funn end fa 8 9 1 = N 5 8 
| Dragoner. Nührend faſt iſt es, wenn unſer Bericht r ismarck: Das Central⸗ e 
N erſtatter erzählt, daß, wie er Ab mit 5 ral area mer, 
Kranken gerufen wird, Lichterbäume durch die | Minifter die Beamten würden verdoppeln oder ver⸗ 
Fenſter des Orts auf die beſchneiten Gaſſen blicken,] dreifachen müſſen. Alle Viertelſtunde mauchmal alle 
Soldaten das „O Tanneboom!“ anſtimmen weit im | 5 Minnten komme ein amtliches Schri ſtück an ihn. 


wir 


ern au. Köllers 


— — 4 jW — 


Telegraphiſcher Specialdienſt 


zur Erholung von ernften Dingen g 


ſiehe nur in einem merkwürdigen Gegenſatz zu dem | — Rüböl loco 
a mit dem er auftrete. 
bg. 0 


ausgetrieben werden. 


mann wurde getödtet, fünf ſchwer verwundet. 
Berlin, 4. Dezember. Reichstag. Bei Be⸗ 

rathung des Antrags der Wahlprüfungscommiſſion 

betreffend die Geſchäftsordnung, ſtellte Landrat 


elungen. R ien 35, 
; Ser Antrag Huene wird darauf angenommen. 19 5 


Krankenkaſſen und Fortſetzung der Etatsberathung. 


Summen nach den Darlegungen des Kriegsminiſters eſegelt 


keitserklärung Sitz und Stimme inne haben ſoll. Stern (SD), 


Die Abgg. Heereman, Lieber, Fraucke, Möller und 


einſtimmig genehmigt. Eine ehrforderung für den 
Dirichlet ſind für den Commiſſtonsantrag. Letzterer Generale 0 


liermeiſter wurde bewilligt, dagegen das | Hallaſt. 


möge ſich in Acht nehmen, damit es ihm nicht singe, Buſch und Herrfurth und Geheimrat Lohmann von | un 


Mitglieder des Hanfes von den alten nicht freundlich, 
ſondern von obenhin behandelt würden. 

Es erfolgt die Ueberweiſung des Antrags der 
Commiſſion an die Gejhäftsordunngseommil on. 

Bei der nun folgenden zweiten Leſung des 
n zunächſt der Etat des Reichstags ge⸗ 

ehmigt. 
Beim Etat des Reichskanzleramts beantragt 


werden. kämpfend, hat 


entwurfs wegen Ausdehnung des Kranken. und lation eines 


te der rtövertr it Griechenland 
andels⸗ und ifffa ertrag mit Griechenlan äfts 
halt wurde ee geht an den Reichstag. Die 1 d 
Reichskanzleramt alone Beamter abzulehnen. 


Ausführungsbeſtimmungen zu der Literarconvention | daß ſich dieſer 
age ſei nicht geeignet zu i 


mit Belgien und Italien ſind beſchloſſen worden. 


mann wolle die „Frankf. Ztg.“ verkaufen und von 
Frankfurt fortziehen. 

E Unter dem Titel „Congogebiet und 
Biafra⸗Bai“ iſt ſoeben eine Sammlung dentſch⸗ 


Rein ſei 


eamten einen ſchweren 
gebühre höheres Gehalt. 
könne es auch bei dieſer Finanzlage nicht 


an den Gefandten in Hamburg, iſt datirt vom 


ends zu einem geringen Kräften geführt, daß die ſpäteren 


Paris, 4. Dezbr. Kammer. Miniſterpräſident 


wenn dieſer nicht zu lange und nicht zu oft rache, bericht) eisen auf Zermine höher, 
achlichkeit und Fähigkeit, ſi klar auszudrücken, März 153, Yyr M 


famer, Lucins, Goßler und Graf Hatzfeldt ernannt ringen Anfängen und unter 


— unſer Correſpondent berichtet: Der | des Fleißes un 

Bundesrath hat heute die Berathung des Geſetz⸗ des zähen Feſthaltens deſſelben an gewiſſenhafter Fabri⸗ 

u bier bel er e Dee 

Unfallverſicherungsgeſetzes begonnen, aber bei der | deutenden Abſabze der die Grenzen Deutſchlands 
date S ltere noch nicht beendigt. Der here zu erfreuen. Wie wir aus einem neuerli 

Beſchäftscircular 


egeben worden. Dieſelbe enthält anf 55 Drud- i ins) verſendet in einzelnen 
eiten 14 Actenſtücke. Das erſte Actenſtück, ein Erlaß . in's Haus das Seiden Fab 

Deyot von G. Henneberg (önigl. und failerl. 16 of⸗ 
14. April 1883, das letzte, der Erlaß an die kaiſerl.] Lieferant) in Zürth. Multer umgehend. Briefe 
dentſchen Miſſionen im Auslande, trägt als Datum | °U 9 Porto nach der Schweiz. 


den 13. Oktober 1884. Marienbader Reduetionspillen 


3. Dezbr. (Schluß ⸗ Course.) Wechſel 


Newyork, f 

Köller (conſ.): Komme er Hru. Richter auf Berlin 34%, Wechſel auf London 4.80%, Cable 
ſpaßhaft Er = ee en der es gründlich Ante dor 10 l guf Paris Ya, 4% fundirte 
MER h ⸗Actien 90%, Chicago⸗N 
Abg. Richter: Hente iſt dies aber keineswegs 2 8 Spas ere, Netten 67%, Cadel daleſe⸗ 

Northern Bacific = Prefered » Actien 40%, 
: t. | Louisville und Naſpville⸗Actien 26%, Union “ 
— Morgen: Antrag Grillenberger über die | Actien 50%, Central = Pacific « Bonds 111. 


123%, Erie⸗Bahn⸗Actien 14½, New* 


Rheinbaben (conſ.) ein Amendement dahin gehend — Jun der Budgetcommiſſion wurden heute Schiffs⸗Liſte. 

daß bei einer Fra der Wahl die Einreichung die für Errichtung je einer Landwehr⸗Inſpection bei Kenfabrwafler, 4. Dezember. — Wind: SW. 
eines Proteſtes innerhalb 14 Tagen zuläffig fein | dem erſten und zweiten Armeecorps ſowie eines Angekommen: Mennythorpe (SD.), Finn, Hartle⸗ 
und der betreffende Abgeordnete bis zur Ungiltig- | Cavallerie-Diviſionsſtabes in Königsberg geforderten vel Roheiſen und Kohlen. 


: Hella (SD.), Henze, Reval, Güter. — 
iang, London, Volz — Ellen Ir 
Temel, 


Svendſen, Malmö, Getreide. — Meteor Schiel, 


Nichts in Sicht. 


ſagte, wäre Antrag Rheinhaben von den Gehalt für zwei Generalſtabsoffiziere Majore, für 
d fh sche worden, 12 11 5 ar vr 1 8 lönigs ns, eig 00 0 Bar, abglent Berammworttide Sevaction der Keltung, mit Musihluß der folgender 
rung des parlamentariſchen Regiments und Der , Auzei 8, 
taſtun * Rechte efunden e Rheinbaben | des Kaiſers, ; urch welchen die Unterſtaatsſecretäre is en &yel die Dante Ves ah ene 1 fir ls 


5 — 
8° und S ik rtznachrichten: A. — für dev 
— — lich in Danzig. 25 


wie geſtern Hru. v. Heydebrand. Für den ihrer V ng im Bundesrath entbnuden und zu 
trag Viheinsaben ee v. Aue und Unruhe - ſtellvertre 3 Mitgliedern in demſelben, zu wirk⸗ Re 0 der N 12 anden euch. 
Bomſt. v. Rheinbaben beklagt ſich, daß die nenen lichen Mitgliedern dagegen die Minifter von Putt- Herr W. . Bidenbeimer e Ain „bewieſen Aus ge⸗ 


1 ößten Schwierigkeiten 
4 4 rheiniſche Kraubenbruſthonig, Dan 
er Energie ſeines Erfinders und Dank 


der Fabrik entnehmen, b i 
ieſes töftlichen und wirkſamen Bun faftes 


eit 1867, alfo ſeit nunmehr 18 Jahren, ein Beweis 


Traubenbruſthonig durch ſeine große Vor⸗ 


üglichkeit allgemeine Beliebtheit errungen und ſich die 
ach dem „B. T.“ geht das Gerücht, Sonne Gunſt des Publikums zu erhalten wußte. 


dene Stoffe 1Mk. 35 Pf. 
per Meter, 


en und 


diplomatiſcher Actenſtücke, betreffend Weſtafrika, aus- ſowie a 1 / 80 9. und 2.20 bis 9.80 (farbig, geitwifte 
d 


und Fettſucht nach Vorſchrift des kaif. 
i 


eib 
erry gab über die Senatswahlreform ähnliche Er- Rath 5 Schindler⸗Barnah tenbad angef 
5 Cemmiſſten v. Apotb. Brem. Depot, F Nee Sr 


te". 


remden feindlichen Lande und dann in der Kirche Abg. v. Benda (nationallib. ie 
ie alle ſich zum Seierta; sgottesdienſt verſammeln.] Verweiſung des Titels an die . ärungen ab wie am Vormittag. In der 
Gefechte, ein Rückzug auf Vendome folgen, in letzterer Abg. Huene (Gentr.) ſtimmt dem bei. Beim! conſtatirte er, daß der Beſchluß vom Dienſtag, wofür [ Schachtel trägt protocollirte Schutzmarke und Nummer. 


Zwangsverſteigerung. 

Wege der Zwangsvollſtreckung 
toller die im Grundbuche von Gr. 
zelewi Band I. Blatt Nr. 1 und 

and 9. Blatt Nr. 128 auf den 

Namen des Inſpectors Walter Wolf 

eingetragenen, zu Gr. Jeſewitz be: 
genen Grundſtücke . 
am 30. Jaunar 1885, 

Vormittags 10 Uhr. 
dor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — verſteigert werden, 
RN Die Grundſtücke ſind mit 456,9 «M 
Reinertrag und einer Fläche von 
2171,80 Hektar zur Grundſtener, mit 
150 Nutzungswerth zur Gebäude: 
feuer peranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle beglaubigte Abſchrift 
che Grundbuchblätter, etwaige Ab⸗ 
beüdungen und andere die Grundſtücke 

effende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ondere Kaufbedingungen können in 
zer Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 3, 
geſehen werden. 
lle Realberechtigten werden auf⸗ 
Kerken, die nicht von ſelbſt auf den 
85 eher übergehenden Anſprüche, deren 
orhandenſein oder Betrag aus dem 
Srundbuche zur Zeit der Eintragung 
— Verſteigerungsrermerks uicht her 
orging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
an von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
h dreuden Hebungen oder Koſten, 
Bateſtens im Berſteigerungs⸗Termin 
G85 der Aufforderung zur Abgabe von 
berboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger mideripricht, 
wid. Gerichte glaubhaft zu machen, 
des genfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
geringſten Gebots nicht berück⸗ 


fchtiat werden und bei Vertheilung Verlag von B. S. Berendſohn, 


es Kaufgeldes gegen die berück⸗ ibu 
. Naſprüche — Range zurück⸗ Dativ oder Accusativ? 


Ste 


Mir oder 
Sie oder Niue: N 
von J. B. eins en.. 


Diejenigen, welche das Eigenthum 
der Grundſtücke Beau un 
aufgefordert, vor Schluß des Ver: 
ſteigerungstermins die Einftellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 


Kaufgeld in Bezug auf den Auſpruch 


Lotterie 


zun Jusban des Münflers zu Alm. 
Fiehung am 23, 24. u. 25. chr. 


CCCP 


Eltern 


von Söhnen unter 12 Jahren werden 
Ver: 


Hann 


Geldopfer unter 9 ! 


u die Stelle des Grundſtuücks tritt. der Gewinne beſteben in baarem Gelde ſtung der Befreiten: 
7 Das Urtheil über die Ertheilung i dentſch frechen 0 und werden ohne jeden Abzug ausgezahlt x 
des Zuſchlags wird Nebſt Anhang 6 u. zwar 4 75 000, 

am 31. Jaunuar 1885, Die Grundregeln der denlſchen RR 30 000, , 2mal 5000, 10mal 2000, 


Sprache. Cartonnirt. Neue Ortho⸗ 
graphie. Gegen Franco Einsendung 
des Betrages und 10 5 Porto erfolgt 
Erpedition umgehend. 5 


Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Mewe, den 21. October 1884. 


nal. Amtsgeribt. 
Bekanntmachung 


200 mal 100, 1000mal 50 u. 2 
Kunſtwerke für ca. 50 000 . 


Expedition der Danziger Zeitung. 


iſt B un 
* 


* 
Ju unſer Geſellſchafts⸗Regiſt 
bei Nr. 60 eee aß de ud) 
Fabrikant Joſeph Lewin als Geſell⸗ cher N ufe 
ſchafter 7 5 * 5 
ronowski & Lewin öſe, = 
ausgeſchieden iſt und der Fabrikant ) 12 2 pat, Freis-Medailie: 


Salom Iſage Aronowski hier nun⸗ 
mehr alleiniger Inhaber der Firma 
Aronowski & Lewin 
verblieben iſt. (5997 
Graudenz, den 1. Dezember 1884. 


Königl. Amtsgericht. 
8 richter h 
ahmen 710 


r 
3 Treppen. Tage Kerl-Ecraße r . 5925 


Bordeaux . 1882, 
Fortschritte-Medallle: 
Wien.. .1878, 


Bla 


durch alle ersten 
Geschäfte der Branche hierorts. 


2Omal 1000, 100mal 500, 100mal 250, 
000mal 20. 


e Eonje a 3 Mt. 50 Pf. 
u 1 in der 


größere Vor⸗ 
Es haben ſich räthe v. fehl⸗ 
farbigen Cigarren beim Sortiren an⸗ 
geſammelt, welche in Qualität den 
guten Farben gleich ſind. 
Um damit ſchnell zu räumen, ſtelle 
ich dieſelben 33 ½ & billiger als die 
gutfarbigen 


Ci arren un Verbau, 
u 60 KM. ee 85 
1881 Havanna⸗Cigarren 


a Mille 60 ., reeller Werth 100 M, 
500 Stück ſende poſtfrei 


A. Gonschlor, eder .ag e. 


er wurde uns ein kräftiger Junge 


& oren. 
anzig, den 4. December 1884. 
3 Otto Gerike und Frau 
5955) Clara, geb. Madſack. 
m 3. December entſchlief nach lan⸗ 
gem, ſchwerem Leiden unſer Bru⸗ 
der und . 
Robert Böhlke. 
Um ſtilles Beileid bitten 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Obra, den 4. December 1884. 

Die Beerdigung findet Sonnabend, 
den 6. d. M., auf dem Kirchhofe zu 
Ohra ſtatt. (5954 

ie Beerdigung der Fran Wilhelmine 

Tesmer findet Sonnabend, den 
6. December cr., Vormittags 9½ Uhr 
dom Sterbehauſe, Langgaſſe 5, na 
dem alten St. Salvatorkirchhofe ſtatt. 


Bekanntmachung. 

Die auf die Führung des Handels⸗ 
regiſters, des Zeichenregiſters, des 

uſterregiſters und des Genoſſen⸗ 


Genoſſenſchaftliche 
Grund⸗rabit- aal K die 
Provinz Preußen. 


lich bis zum 22. huj einzureichen. 
Königsberg in Pr., den 2. Dezember 1884. 


Die Direetion. 
- Papendieck. Paul Schiwek. 


6 


Gesellschaft. 


ſchaftsregiſters bezügli Heſchä h ZN ERS 1. Yotierte Grotzu. Ktetehauviſtadt Bade u. 3000 wWewönne Original⸗Looſe 

werben Im Kehre 1080 bon den Kate . „Errichtet 1845. Sdluß di e ee 

8 Kospiesint unter Mit⸗ Wee ee Bank Sch uß⸗Ziehung 5 darunter Hauptgewinne i. W. v.: 5000 4 ſind u begiehen durch 
\ 3 Gerichts f An in Berlin. PAR. 

Be 75 den cheers Wilke u * 8 General: Bevolimächtigter für 16 1 19 20 000. 1 pe 2000 4 ‚FA. Schrader, 
Kisten Nieden e, F gene a F 64 10:00 x: &D Mark 2000 „ "Senne, 
ri e 51 Hr 8 8 
ee e ee e Permögensbestand am 1. Januar 1884. 296 Millionen Mark. M December 1884. eee 


a. in Betreff des Handelsregiſters 
durch den Deutſchen Reichs⸗ und 
Königl. PreußiſchenStaats⸗Anzeiger 
und die des gel Zeitung“, 

b. in Betreff des Zeichenregiſters und 
des Muſterregiſters lediglich durch 
den Deutſchen Reichs⸗ und Königl. 
e Staats⸗Anzeiger, 

e. in Betreff des 


(236 057 337 Mark.) 


Leipzigerſtraße Nr. 124 u. 125. 


und Effecten angelegt. 
ie Geſellſchaft iſt eine gegenſeitige, 


7 

l Genoſſenſchafts⸗ ; Nerſicher 5 5 iſſe und kurze Auskunft üb 
regiſters durch die „Danziger Verbindlichteit der Berſicherten anegeſchloſſen. — Vermögen und Gewinn 11 u 2 Herd Bar De pecbalnnaſe in 

tung“ und das Danziger] ſind alleiniges Eigenthum der Verſicherten. 3 5 80 8 der. Erpevitees stunde 
ban Er (5905 Die Geſellſchaft ſchließt alle Arten von Verſicherungen auf Renten ä SE 8 4 ieſer Zeitung unter 
Danzig don 1. Dezember 1884. und Capitalien unter ſehr sünfeinen Bedingungen ab und empfiehlt ins⸗ 8 8 Nr. der eee 7 
König! ich es Amt sgeri cht X. beſondere ihre Verſicherungen mit Anſammlung des Gewinns als eine 8 5 J ) 5 = Eur ae nicht eln vire 
Atelier für künſtliche höchſt vortheilhafte Capital⸗ Anlage. ER: BERLIN sw 1 8 (a, „1100. Morgen) } 1 Ari in 
8 Je 5 7 1. März 1885 geſucht. Adreſſen mit 
Zähne L ſe 2 Verſicherungen auf den Todesfall. 3] Kommandanten - Strasse 15, Z | wheren Angaben, Gchaltsforderung 
ne anggaſſe + Jährliche Prämien für eine Verſicherung von 1000 di. ao ; ; 3 Sm nebit Zeusniß Abschriften werden unter 
Zibnarzt Siedentop. 7 3 8. Reichsbank Giro-Conto. — Telephon No, 242, SS | 96% in der E d. Bta. erbeten, 

Italien. Blumenkohl, — 8 vermittelt Cassa- Zeit- und Pramiengeschatte 8.4 Eine junge Dame 
ö 20 31% | 87 zu coulantesten Bedingungen. SW | aus achtbarer Familie, die befähigt, 


Italienische Maronen, 
Teltower Rübchen 


empfiehlt 


Magnus Bradike. 
Günscleber-Trüſfel- 
Wurst, 


Prämie u. ſ. w. fällig. 
Im Jahre 1883 wurden 10255310 Mark, alſo 
ui über 10 Millionen Mark an die Verſicherten 
als Dividende für 1882 vertheilt. 

Seit ihrer Errichtung in 1845 bis 
um 1. Januar 1884 hat die Geſell⸗ 
ſchaft ausgeſtellt 186 844 Policen 
mit einem verſicherten Capital von 


b per Pfund 1 Mt. 20 Pf., a 
ars rtr. Prämien⸗Einnahme während der gleichen Hl e T 0 1 N N lin 8 elle bacant. 
r > Bm mie | „m Gllllen ae: Ihe 
Knten-Sülze [dar Erste mb, jaüg n ", " Betientiednite. Wenden in e cee, Shane, Leopoll OLSEN & l 
der Pfund 1 Mt. empfiehlt Verſicherungen jeder Art zahlte ſie 142, „ (A. 142 228 549) eee Pulverfabriken, — 


Magnus Bradike, 
Fette Gänse, Enten und 
Puten 


empfing und empfiehlt 


SBradtke. 


r 2 
Jede gewünſchte Auskunft wird bereitwilligſt koſtenfrei ertheilt. 


zeneral-Agentur 
Otto & Co. 


5835) UN 


„Malvorlagen «cr 


« 


Nächste Woche Ziehung. 
Große Lotterie zu Weimar 1884. 


Nachdem die in der General- Verſammlung vom 28. März 1883 
erwählte Commiſſion den Entwurf zu einem abgeänderten Statut fertiggeftellt 
hat, halten wir Exemplare dieſes Entwurfs für unſere Herren Actionäre in 
unſerem Comtoir, Brodbäntenſtraße 35, zur Entgegennahme mit der Bitte 
bereit, denſelben zu prüfen und etwaige Abänderungs⸗Vorſchläge uns ſchrift⸗ 

(59 


Mew- Vork, 
> Lebens-Versicherungs- 


Grundbeſitz der Geſellſchaft in Berlin: 


In Europa ſind insgeſammt circa 9 Millionen Mart in Grundbeſitz 
jedoch iſt jede Nachſchuß⸗ 


Die Gewinn ⸗Betheiligung beginnt gleichzeitig mit der Verſicherung und 
wird die Dividende des 1. Verſicherungsſahres bei Zahlung der 2. Jahres⸗ 


Milliarden 360 Mill. Mark (A. 2360 011 624) 


162 976 093) 


Danzig: 


Ann hne _ |ES 


W. F. Burau 


Papier⸗ und Comptoir⸗Utenſilien⸗Handlung. 


Meine diesjährige 


ä Par 3 3 

9 Re | 

Weihnachts⸗Ausſtellung 

iſt eröffnet und bietet in allen Theilen des Lagers eine reichhaltige Collection. 
Hochachtungsvoll 


W. F. Burau. 


(5969 


Hanpt⸗ und 


Die zweite 


Rechnungführerſtelle 


mit Kenntuiß von Amts⸗ u. Standes⸗ 
Amts⸗Geſchäften iſt von gleich zu ver⸗ 
geben. Erſtes Jahr⸗Gehalt neben 
freier Station 360 H. Abſchrift der 


T h und wöchentlich erscheinende Borseuberichte. 
Erstere geben in gedrängter Form promptest Nachrichten 
über die Tagesereignisse der Börse. Der Wochen« 
bericht erörtert in ausführlicher Darlegung deren Ur- 
sachen und vorsussichtliche Consequenzen. Beide ver- 
sende ich gratis und franco 


N) 


Kindern den erſten Unterricht zu er⸗ 
theilen, etwas von der Schneiderei 
verſteht, wird für Pr. Stargard ge⸗ 
wünſcht. Nur mit guten Zeugniſſen 
verſehene Reflectantinnen wollen ſich 
am 8. d. Mts., Vormittags von 11 


Die von mir herausgegebene Broschüre: 
Oapitalsanlage und Speculation in Werthpapieren mit 
besonderer Berücksichtigung der Zeit- und Prämien- 
geschäfte (Zeitgeschäfte mit beschränktem Risico) ver- 


Jagd- 


m 8 


sende ich gratis und franco bis 1 Uhr, Langgaſſe 51, 1. Etage, 
perſönlich melden. (5903 


In unſerem Banl- 
Geſchüft iſt 1 Lehr⸗ 


u. Scheiben ⸗Pulver. 


Einen Lehrling 


ſuche für mein Colonial⸗Waaren⸗ und 
(5540 


illations⸗Geſchäft. 
— — 


Dirſchau, vis-o-vis der kathol. Kirche: 
Suche zum 1. Januar Stellung als 


eriter Beamter 


unterm Prinzipal. Bin 8 Jahre 
beim Fach. Augenbliclich auf einem 
bedeutenden Brennereigute 1 „ 
worüber die beſten Zeugniſſe. 6805 
Plath, Gr Klonia. 


Maifritzdorf — Follmersdorf — Heinrichswalde und Kriewald, 
Auf Welt⸗Ausſtellungen und Provinzial⸗Ausſtellungen preisgefrönt, 
“Betrieb ſeit 1695, ng 
vorzüglichen Jagd: und Scheiben⸗Pulber⸗Fabritate, 
Jagdpnlver in ſorgfältig ſortirten feinen und groben 
Körnungen, ſowie das wegen feiner . von allen renommirten 
uſchützen bevorzugte Schützenpulber „Naſſer Brand“ zu billigſten 
3 reiten bei prompter Bedienung angelegentlichſt empfohlen. 
Julius Richter, General⸗Vertreter, Breslau, Seminargaſſe 9. 
Vertreter des Lagers in Danzig: 5. Schommartz, Jopengaſſe Nr. 53. 
Haupt⸗Depots an den meiſten größeren Plätzen des öſtlichen 
Deutſchlands. (4584 


in Schlittſchuhfabrikaut offerirt 


lt feine anerkannt 
Dal fine es 


Frische Karpfen 


werden jederzeit verſandt, 2 Pfund 
ſchwer zu 60 3, 3 Pfund ſchwer zu 
70 5 pro Pfund durch v. Ankum⸗ 
Mitteldorf bei Saalfeld Oſtpr. 


J empfehle mich den geehrten Herr⸗ 
ſchaften Danzigs und Umgegend 
bei vorkommenden Feſtlichkeiten und 


arpfen, 3 


äglich nene 
T Ad. 2 . brotten, 
a Pfd. 70 En cherten Rhein⸗ 

Im a. Ad. 3 dt, Weſerlachs a Pfd. 
* 25 9 en detail, Sardines à Thuile, 
Marte Philipp & Canaud, a ½ Doſe 
W , Pellier freren, a ½ Doſe 70 5 
Austalf a ½ Doſe 58 5, Elb Caviar, 


ner | ON; 

Sn 20,000 mar. W 

ur Fünftanfend Gewinne. en \ 
8 10. Decbr. d. J. 


und folgende 


nur beit gewählte Qualität, a Pfd Tage. Gelellicaften um Kochen. (5957 
1 , ). n rzenbowska, 

8 6 1. EN N 0 auf 10 Looſe Winterplag Ar. 37 parterxe, Eingang 
A. 25.5, Neunangen, Aal⸗ DD ea Ankerſchmiede f 

marinaden, ruſſ, Sardinen, owie alle „ 10 b, I Freiloos, __—  Anterfhmtebegaffe. 


attungen Tafelſiſche empfiehlt 


Siegfried Möller Jr., 


elzergasse 10. (5940 


Thee’s 
ruſſiſche u. chineſiſche, 


von feinften Aroma, empfing von 
letzter Ernte a 2,50, 3, 4, 6 und 
12 # per Pfund, 


Chocoladen 
und Cacaopulver 


aus renommirteſten Fabriken empfiehlt 
Die Droguen⸗Handlung 

von (4153 

Hermann Lindenberg, 


Lauggaſſe 10, neben der Sparkaſſe. 


find überall zu haben in den durch Plakate lenntlichen Ver⸗ 
kaufsſtellen, und zu beziehen dur (3939 


A. Molling, General:Debit, Hannover. 


Schluß⸗ Ziehung 


Gold und Silber 


kauft u. nimmt in Zahlung zu höchſt⸗ 
e 


ſtem Preiſ . 
G. Seeger, Juwelier, 
. Goldichuniedenaie 22. 


im W. von Reichsmark in 60S 
der I. Lotterie Großhersoglicer Areishanpt: COUverts e 
ſtadt Baden-Baden. 4 2,50, Quartgr. 3 pr. Mille mit 


50,000 20,000, 10,000, 5000 | Si: Bil. Keseberg in def: 


. h u. .. w. 1 Muſter n 32 
Ziehung vom 16. bis 19. dieſes Monats. 

Original⸗Voll⸗Looſe à G Mark 30 Pf. 

empfiehlt und verſendet jo lange Vorrath die Haupt⸗Collection von 


Hermann Franz, Hannover, 


an welche Beſtellungen baldmöglichſt zu richten ſind. 
(Gewinn⸗Liſte franco und gratis.) (5827 


Haupt⸗Gewinne 


Aepfel, Poſtcolli A. 2,50, frauco gegen 
5236 


— — — 
Ueber ein f. Jedermann passendes u nützliches 


Weihnachtsgeschenk 


Eines der paſſendſten 


Weihnachtsgeſchenke 


I. J. Hülsen Nachfolger, 


„ ſin — — - wie 8 BF 
Glaceehandschuhe . Eine Kiste, enthaltend: 28 ee 1 U- 
2 tn. in allen Farb. u. Größ. 1 K. 10 Flaschen, a % Liter. 1150 arken für | M 
ee 125 j 31 Alle garantirt echt, 1 
„„ meiner ungegypsten Teinen Weine: f fe 8 ee 
ee e ; 0. a zu Mk. en 3 inbegriffen 0 Austral, Serdin, Maut. Spanien, 
: 16 een — C ele. R. w 
2 RR 3 wos 25 Be Ges, 128 = erfahren Reflectanten das Nähere durch Gira 100 iering, Hamburg. 
F Oswald Nler, stonisreran. Circa 100 Raummeler 


AUX CAVES DE FRANCE, 
— Berlin C. — Wallstrasse 25. 

. Um dem Wunſche vieler meiner geehrten Kunden nachzukommen, beab⸗ 

ſichtige ich vom 1. Januar 1885 einen 


Curſus in der Schneiderei (nach Kahn's 
Maaß⸗ u. Zuſchneide⸗Syſtem) 


für junge Damen der beſſeren Stände zu eröffnen. Zu dieſem Zwecke habe 
ich auf der Berliner Schneider Akademie meine Kenntniſſe techniſch wie 
praktiſch erweitert und glaube ich ſomit allen Anforderungen, die auf dieſem 


Erlen-Nutzholz 


franco Bahn ſind in der Exped. dieſer 
ein Grundſtück in Bohnſackerweide, 
Ye „Der Bärenkrug“, bin 

ich Willens freihändig zu verkaufen. 

Uebergabe kann Sofort erfolgen. 

ohann Sawatzky sen. 

75006 A r AZ 

will ich zur 1. Stelle ländlich oder 

ſicheren 2. Stelle beftätigen. 


8 2 nür⸗Handſchuhe 
in allen Farben 1,50, 1,75 . ꝛc. 


Herren⸗ und Kinder⸗ 
Handſchuhe, 


billig und gut, empfiehlt 


„Liedtke, 


— eil. Geiſtgaſſe 106. (502 


— . —j Schu 


Js empfehle mich den geehrten Damen 
als Monogramm und Mufter- 


zeichnerin. 3 U n 1 € Adreſſen unter Nr. 5952 an die 
Gebiete an mich geſtellt werden, zu genügen. Junge Damen, welche geneigt ; i En 
36800 2 at; wären, die Schneiderei techniſch wie praktiſch zu erlernen, bitte ich behus Exp. dieſer Zeitung zu richten. 
2 agale 9. näherer Beſprechung gefälligſt in meiner Wohnung Holzgaſſe Nr. 9 zu melden. 


Ein altes antes Kruggrundſtück mit 
2 Morgen Land und fämmtlich. 
Inventar iſt mit 12 000 Mark bei 
mäßiger Anzahlung zu verkanfen. 
Näheres Heumarkt N 


Ergebenſt 


Gelegenheitsgedichte L. Marquardt, Damenſchneiderin. 


jeder Art fertigt Agnes Dentler, 
3. Damm 13. 


5692) 


r. 7. 2 Tr. gartſche Galle 3233, Hof. 


ca. 50 000 (fünfzigtauſend) Paar 
Holzſchlittſchuhe, ſowohl feinere als 
ordinäre Sorten von Nr. 1 bis 11, 
ſämmtlich in beſter acenrater Waare 
zu billigen Preiſen. Brieſe erbeten 
unter Chiffre J. 5855 an Rudolf 
Morse, Köln am Nbein. (3884 


 Restaurant-Terpachtung 


Ein fein eingerichtetes Reſtaurant 
nebſt Billard iſt wegen Ortsverände⸗ 
rung ſofort zu verpachten. Zur Uleber⸗ 
nahme des ganzen Mobiliars gehören 
ca. 12000 „H. Jährl. Miethe 250 Thlr. 

Alles Nähere durch F. Ipach, Gr. 
Mühlengaſſe 3, I. 988 


Ein ruſſiſcher 


Halbverdeck - Schlitten, 


faſt neu, preiswerth zu verkaufen in 
Hotel Hoffnung, Krebsmartt. 
Für ein feines hieſiges Weinlokal 
wird zur Uebernahme unter ſehr 
günſtigen Bedingungen ein tüchtiger 


Restaurateur gesucht. 
Schriftl. Offerten unter Nr. 5970 
beſorgt die Exv. dieſer Zeitung. 
Rittergut Hoch⸗Kelpin 
bei Danzig ſucht gegen mäßige Penſion 
einen 


ı_Wirthfänfiseleven. 


Avertissement! 


In der Reitbahn, Unterbergſtraße 
Nr. 4, werden 


Pferde in Penfion zum 
Reiten und Verkauf 


angenommen. e monatlich 
45 A. mit Reiten 65 K. a 

v. Komorowsky, Stallmeiſter, 
3922) Granden 


Für ein Laden⸗Geſchäſs wird eine 


Kaſſirerin 


geſucht. 75 mit Angabe des 
ters und Referenzen unter Nr. 5857 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Commis als Lageriſt 
und Spediteur 


für ein Waaren⸗Engros⸗Geſchäft 
geſucht. Selbſtgeſchriebene Offerten 
nebſt Referenzen unter Nr. 5856 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ein anſtänd., junges Mädchen, in 
Schneiderei geübt, bittet in und 
1 ac Bau, ven Tag für 2 8. 
um Beſchäftigung. äh. St. Cath. 
Kirchenſteig Nr. 18. (5836 
Als Wärterin am Wochenbett 
empfiehlt ſich herrſchaftlichen Damen, 
geſtützt auf beſte Empfehlungen. 


Roſalie Scherwatzti, Wittwe, Baum⸗ 
(5909 


a Be 1 
Junge Leute, 
welche die Landwirthſchaft erlernen 

wollen, finden ſofort Stellung. 
P. Clauss, Pelplin. 


Für meine Deſtlllation u. Tampf⸗ 
ſprit⸗Fabrit ſuche ich einen ſoliden 


Deſtillateur 


zum ſofortigen Antritt. 


Berent, 
3702) in Berent Witpr. 


Fin tüchtiger Zienlermeister, 
d. im Brennen, jomohl im Ring⸗ wie 
auch and. Oefen bewandert u. welcher 
5 J. auf einer Stelle thätig gew. tt, 
ſucht, geſt. auf g. Zeugn., anderweitig 
Engagement. Offerten unter Nr. 5958 
in der Erpd. d. Ztg. erbeten. 


Verſetzungshalber 
iſt Pfefferſtadt 56 eine herr⸗ 
ſchaftliche Wohnung von 3 od. 
4 geräumigen Zimmern ſofort 
oder zum 1. April zu ver⸗ 
miethen. 5457 

Näheres daſelbſt 2 Tr. hoch. 


Tuche zum 1. März 1885 eine Stelle 
S RE verh. Infpeltor und bitte um 
gefl. Off. Schönfeld b. Danzig. Zander. 
General-Versammlung 


am Freitag, den 5. December 1884, 
Abends 8 Uhr, im „Kaiſerhof, 


Ruderclub „Victoria“ 
D 


anzig. (5885 


er Holkshal 
Ane Hi Ikspain 


Heute Freitag 


Fischessen. 


5930) _ ! 8 L. Neumann. 
Cale Grosse Allee. 


Heute Freitag, den 5. Dezember: 


Gr. Caffee⸗Concert, 


ausgeführt v. d. rühmlichſt bekannten 
ünſtler⸗Quartett. 

Anfang 3½ Uhr. Entree frei. 
Nr. 1111. L. Brf. abb. F. Gr. d. D. E. 
Nr. 1111. Weshl. l. D. nichts v. 
D. hör.? D. weißt d., daß i. u. ſchr. 
I. — Oder willſt D. n. ſchr. —___ 
er Regenſchirm, welcher am 1. d. 
Mts. aus dem Reſtaurant des 
Herrn Thimm verſehentlich mitge⸗ 
nommen worden, iſt abzugeben Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 24, 1 Tr. (5965 


— — —— — — 
Deut und Befug v. A. * Ka femaun 


